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Nr . 35 . V Freitag ,
11 . Februar 1938 .

86 . Jahrgang .

Die elsaß - lothringische Bevölkerung wehrt sich

Minister für Krieg , Marine , Luftfahrt :
General Jon Antonescu ,

llnterstaatssckretär : General Paul Thcodorescu .
Der Ministerpräsident Patriarch Miron Christea , der i m

7 2 . Lebensjahre steht , ist seit 1925 Oberhaupt der

rumänisch -orrhodoxen Kirche und war vorher Bischof im Banat .
Der Patriarch genießt ein außerordentlich großes
Ansehen im rumänischen Volk .

Kabinettswechsel in Rumänien
.

Kabinett Goga zurückgetreten . — Konzentrationsregierung unter dem Patriarchen

Miron Christea . — Verfassung vorübergehend außer Kraft gesetzt .

Rüstungsvorwände .

Eine Entgleisung in Paris . — Eine Stimme der Vernunft
in Washington .

Rüstungsfragen spielen zur Zeit in einer ganzen Reihe
von Staaten eine recht erhebliche Rolle . Wir hätten keinen
Anlaß , uns damit besonders eingehend zu befassen , wenn nicht
immer wieder zur Begründung der Rüstungen eine un¬
glaubliche Hetze betrieben würde , eine Hetze , die sich leider
vielfach gegen Deutschland richtet . So können wir es durch¬
aus verstehen , daß die Franzosen über den Rückgang der
Erzeugnisse in ihren Flugzeugfabriken nicht gerade seht be -
qlückt sind . Die Ursachen dieses Rückganges ist einmal in den
Verstaatlichungsmaßnahmen zu suchen und zum andern in der
Verkürzung der Arbeitszeit . Ganz offensichtlich sollten schon
die Nachrichten , daß die französische Regierung die Bestellung
von Flugzeugen im Ausland plane , die Öffentlichkeit auf die
mangelnde Leistungsfähigkeit der französischen Flugzeugindu¬
strie Hinweisen . Nun aber glaubt der Werbechef der fran¬
zösischen Rüstungsindustrie mit solchen harmlosen Mitteln
offenbar nicht mehr auskommen zu können . Er ließ also
Plakate in Paris anschlagen , die Flugzeuge zeigen , die
Bomben auf die französische Hauptstadt abwerfen . Unter diesen
Plakaten stehen die Worte „ So wird es euch ergehen , wenn
die französische Luftfahrt nicht aus dem Zustande der Stag¬
nation herausgebracht wird , in welche die Volksfront sie hat
gleiten lassen .

" Auch das könnte man als innenpolitische fran¬
zösische Auseinandersetzung abtun , wenn die Flugzeuge , die
auf diesen Plakaten gezeigt werden , nicht das Hoheits¬
zeichen des Deutschen Reiches tragen würden ! Man
muß schon sagen , baß sich die Agitationszentrale der fran¬
zösischen Rüstungsindustrie , an deren Spitze der sattsam be¬
kannte Herr de Keryllis steht , hier eine Entgleisung
sondergleichen geleistet hat . Es muß als äußerst be¬
fremdend bezeichnet werden , daß die Pariser Polizei keinen
Anlaß sah , gegen diese ungeheuerlichen Plakate einzuschreiten .
Für Bombenabwürfe freilich ist Herr de Keryllis , der sich
neuerdings als Hetzer ersten Ranges betätigt , durchaus zu¬
ständig , war er doch derjenige französische Flieger , der im
Weltkriege Bomben auf die offene Stadt Karlsruhe abwarf ,
Bomben , die zahlreichen Kindern das Leben kosteten .

Leider handelt es sich bei dieser Rüstungshetze in Frank¬
reich nicht um einen Einzelfall . Wir haben vielmehr schon
unlängst darauf Hinweisen müssen , daß sich maßgebende ameri¬
kanische Kreise sehr erhebliches auf diesem Gebiet leisten , um
die große Rüstungsvorlage Roosevelts durch¬
zudrücken . So kann man immer wieder in amerikanischen

l
“ wendet sich gegen

„ „ _________ Seitdem in Paris
- - —— .sfront am Ruder ist , werde dieser französische Sender
bewußt in deren Agitation eingeschaltet und die „ Pariser
Berichterstattung "

durch Emigranten aus Deutsch -

Ian d , die regelmäßig das Programm des Straßburger
Senders unterbrechen , sei allgemein berüchtigt . Was
man da manchmal an versteckter oder ganz offener Hetze und
an dreisten Verdrehungen der Tatsachen zu hören be¬
komme , übersteige wirklich das Maß des Er¬
träglichen . In Paris lege man sich vielleicht nicht
genügend Rechenschaft über die Tragweite solcher Emigranten¬
tätigkeit ab , weil es dort vechältnismäßig wenig Leute gebe
die solche Berichte nach Inhalt und Sinn kontrollieren können .
Im Elsaß aber sei das anders . Hier verstehe man die SBortt
und kenne den Sinn , der zwischen die Zeilen solcher Tendenz¬
mache versteckt werde . Hier wisse man , was da
frivol aufs Spiel gesetzt werde . Das Blatt weift
dann besonders darauf hin , daß der falsche Eindruck erweckt
werden könnte , als sei das Elsaß bereits heute in die Hände
von , Leuten geraten , deren Sinnen und Trachten auf den be¬
waffneten Aufstand gerichtet ist .

Die Bemühung um einen Ausgleich zwischen Deutschland
und Frankreich werden von den Frontkämpfern auf
b e r d e » Seiten fortgesetzt . Diese Männer , die sich in den ,
härtesten aller Kriege gegenüberstanden , haben sich die Ach¬
tung voreinander bewahrt . Sie wisien , daß eine Verständi¬
gung zwischen Frankreich nnd Deutschland den Frieden Euro¬
pas sichern und die beste Garantie für den Fortbestand
unserer ^ jahrtausendealten Kultur bedeuten würde . Die
deutsche Jugend hat sich in diese Verständigungsversuche ein -
gefchaltet und Baldur von Schirach wies durch die Einrich¬
tung gemeinsamer Lager und die Einladung von Kindern
französischer Frontkämpfer nach Deutschland den Weg , auf
dem man zur endgültigen Ausräumung uralter Mißverständ -
nijse gelangen kann . Bei der Bedeutung , die diesen Be¬
mühungen zukommt , ist es uns unverständlich geblieben , daß
e i n . staa tl iche r französischerRundf unksender
indischen Emigranten und bolschew

'
stischen Hetzern immer

noch die Möglichkeit bietet , das in den ersten Anfängen
stehende Berständigungswerk in grob st er Weise zu
stören . Der Straßburger Sender hat schon viel Unruhe in
die europäische Atmosphäre hineingetragen . Seine Tätigkeit
in der Zeit der Saarabstimmung ist bei uns noch unvergessen .
Der Protest der elsässischen Heimatpresse zeigt
nun auch , daß das elsässi ' chc Volk mit dem Mißbrauch des
Straßburger Senders durchaus nicht einverstanden ist . Wir
wollen hoffen , daß man in Paris diese Stimmen nicht über¬
hört und endlich dafür sorgt , daß der Straßburger Sender
nicht Sprachrohr der Völkerverhetzung bleibt , sondern in den
Dienst der Aussöhnung tritt .

Neuwahlen verschoben .

as . Berlin , 11 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die über den Kabinettswechsel in Rumänien
vorliegenden Nachrichten geben noch kein völlig klares
B i l d von dem , was sich in der rumänischen Hauptstadt abge¬
spielt hat . Es wird aber in diesen Berichten darauf ver -
wiesen , daß schon in den letzten zwei Wochen in der
rumänischen Öffentlichkeit immer wieder Gerüchte auftauchtcn ,
die von einem bevorstehenden Regierungswechsel sprachen .
Allgemein wird hervorgehoben , daß finanzielle Schwie¬
rigkeiten eine nicht unerhebliche Rolle gespielt haben .
Die Regierung hat , um den Bauern zu helfen , mancherlei Aus¬
gaben bewilligt , ohne dafür sofort Ersatz durch neue Ein¬
nahmen zu schäften . Der Rumänien -Bericht des „ Völkischen
Beobachters

"
verweist gerade im Zusammenhang mit den

finanziellen Schwierigkeiten auch auf den Boykott der
rumänischen Wirtschaft durch die Juden im
Lande und das Weltjudentum , ein Boykott , der gleich nach der
Bildung der Regierung Eoga einsetzte . In anderen Mel¬
dungen wird auch betont , daß die Liberalen beim Obersten
Gerichtshof in einer Klage die Rechtsmäßigkeit der Auflösung
des Parlaments durch die Regierung Eoga bestritten . Die
Verhandlungen sollten in den nächsten Tagen beginnen . In
politischen Kreisen der rumänischen Hauptstadt wollte man
dazu wissen , daß die Aussichten der Klage nicht schlecht stünden .
Zweck dreier Klage war die Feststellung , daß das von Goga
aufgelöste Parlament noch zu Recht bestünde .

v . Der König hat als Ausweg aus all den Schwierigkeiten
die Bildung einer Regierung der nationalen Zusam -
menfassung gewählt . Völlig ist diese Zusammenfassung
aber offenbar nicht geglückt , denn der neuen Regierung
gehört die Partei Gogas , die bei den letzten Wahlen
8 Prozent der Stimmen erzielte , nicht an und ebensowenig
üre nationale Bauernpartei Manius , die als zweitstärkste
Partei aus den letzten Wahlen hervorging , deren Führer aber

L « geraumer Zeit in einem sehr kühlen Verhältnis zumÄ .onlg steht . Wenn es in den Meldungen heißt , daß die Ver -
lassuny, auf eine unbestimmte Zeit aufgehoben und die für den
2 . Marz anberaumten Wahlen aufgeschoben sind , so sei in
die,em Zusammenhang an ein Wort des Königs Earol er -

■bas bie Stellung der Krone in Rumänien charak¬
terisiert . Der König erklärte nämlich unlängst in einer Aus¬
sprache über die innenpolitische Lage in Rumänien dem Ver¬
treter der „ Daily Mail "

, der König fei in Rumänien
daseinzige stabile Element , er habe daher inmitten
der Schwankungen der politischen Parteien das Steuer in der
vand zu behalten . Das fei der Sinn ö c s -W o r t c s
Diktatur in Rumänien .

Der jetzt zurückgetretcne Ministerpräsident Eoga wurde
berufen , als am 28 . Dezember vorigen Jahres die Regierung
Tatarescu zurückgetreten war , da diese liberale Regierung
bei den Parlamentswahlen am 20 . Dezember nicht bie er¬
forderlichen 40 Prozent der Stimmen erhielt ( sie brachte es
nur auf 35,92 Prozent ) , die ihr nach rumänischem Wahlrecht
automatisch 50 Prozent aller Mandate gebracht hätten . Nach
dem damaligen amtlichen Bericht erfolgte die Beauftragung
Gogas , um dem in dem Wahlergebnis zum Ausdruck gekom¬
menen Rechtskurs Rechnung zu tragen . Sicherlich erfolgte die
Beauftragung Gogas auch in der Erwartung , daß es ihm ge¬
lingen würde , andere Kräfte heranzuziehen . Das war auch
bis zu einem gewißen Grade der Fall , doch blieb gerade das
Verhältnis zur „ Eisernen Garde "

gespannt .
Dennoch gelang es Eoga im Laufe der rund 5 Wochen , die er
regierte , durch geschickte Verhandlungen sich eine aussichts¬
reichere Position zu schaffen . Er hatte aber von Anfang an
mit den Gerüchten zu kämpfen , daß seine Regierung auch nach
einem etwaigen Wahlsieg nur ein halbes Jahr bestehen würde ,weil sie nicht in der Lage sein würde , die Finanzen in Oro -
nung zu hatten .

Die Zusammensetzung der neuen Regierung .

Bukarest , 11 . Febr . ( Funkmeldung .) Die neue rumänische
Regierung ist noch in der Nacht gebildet worden . Gegen 3 Uhr
früh wurde folgende Zusammensetzung halbamtlich bekannt :

Ministerpräsident : Patriarch Miron Christea ,
Staatsmmister : Die ehemaligen Ministerpräsidenten :

Dr . Angelescu ,
Marschall Averescu ,
Professor Sorga ,
Mironescu ,
Vajda Voevod ,
Vattoianu ,
Tatarescu , gleichzeitig Außenminister ,

Finanz - und vorläufig Justizminister : Cancicoo ( lib .) ,
Eesundheitsminrfter : Costinescu ( lib .) ,
Kultus und Unterricht : Jamandi ( lib .) ,
Verkehrsminister : Dr . Angelescu ( RumänischeFront ) ,
Arbeitsminister : Mitzescu ( Rumänische Front ) ,
Industrie - und Handelsminister : Argetoianu,

'

( Präsident , der Agrarpartei ) ,
Landwirtschaft : Professor I o n e s c u - S i s e s ch t i ,

( Vertrauensmann von Professor Sorga ) ,
Innenminister : Calinescu ( ehem . Nationalzaranist ) ,

Sie MWe Setze des SlWiiM Seims
.

„ Tatsachenverdrehungen , die das Maß des Erträglichen übersteigen .
" — Die Giftmischereien

jüdischer Emigranten aus Deutschland erkannt .

Paris , 10 . Febr . In elsässischen Blättern wird in letzter
Zeit besonders dringlich auf den politischen Mißbrauch
hingewiesen , der mit dem regionalen Straßburger
Rundfunksender getrieben wird . Der Straßburger
Sender färbe seine politischen Nachrichten , schreibt der
„ Elsässer

"
, oftmals sehr tendenziös im Sinne der Volksfront

und werde in letzter Zeit sogar in den Dienst des Klassen -
k a m p f e s und der Auslandshetze gestellt .

Die Forbacher „ Bürgerzeitung
" erklärt : Unsere Bevölke¬

rung ist in ihrer großen Mehrheit gegen eine solche mißbräuch¬
liche Verwendung des Straßburger Senders . Das sei bereits
durch einen zweimaligen Hörerentscheid bewiesen , bei dem die
meisten Stimmen der zur Meinungsabgabe Aufgeforderten auf
den Dirigenten des Straßburger Domchors , Hoch , fielen , der
sich um die Hebung des künstlerischen Umfanges der Pro¬
gramme viele Mühe gebe . Seine Befugnisse seien aber leider
durch spezielle Bestimmungen der Pariser Zentralregierung
stark eingeengt . Diese ließen nämlich Leute ans Straßburger
Mikrophon , die mcht dahin gehörten und die von der Mehr -
hcit der elsässischen Bevölkerung abgelehnt würden .

Die _ Öffentlichkeit wendet sich besonders gegen die
m a r x i st i s ch e Agitation , die Woche um Woche der
Sekretär der marxistischen Gewerkschaften , Mersch , in
Mülhausen vor dem Straßburger Sender treibt und die unter
der Flagge einer „ sozialen und gewerkschaftlich - politischen
Aufklärung

" die Gipfel einer gemeinen Massen¬
verhetzung erklommen hat . Diese Vorträge sind wahre
Brandreden , die ganz unverblümt auf den Umsturz ab¬
zielen . ,

Das elsässische Blatt „ Der Bote "
schreibt u . a . , man

müsse sich fragen , was angesichts derartiger Machenschaften des
Herrn Mersch und einiger hundert anderer Hetzer alle weisen
und beschwichtigenden Reden des Ministerpräsidenten
C h a u t e m p s zu bedeuten hätten . Was nützen die Minister¬
reden über die nationale Wiederaufrichtung und die erforder¬
liche Ordnung und Bürgerdisziplin , wozu der Appell zur Ein¬
tracht und zur geheiligten Union , die das Land und die
Demokratie retten sollen , wenn der staatliche Sender Straß¬
burg selber in den Dienst einer unzweideutigen Bürgerkriegs -
Hetze gestellt wird , die den Haß von Klasse gegen Klasse und
die Klassendiktatur predigt und verherrlicht ?

Auch die „ Elsaß -Lothringer Zeitung
"

den Mißbrauch des Straßburger Senders ,
die Volksft — ' ~ ........

Österreich verlängert die Militar -

dienstpflicht um
’

A? Jahr .

Das Mujterungsalter um 1 Jahr herabgesetzt .

Wien , 11 . Febr . ( Funkmeldung .) Die amtliche „ Wiener
Zeitung " veröffentlicht am Freitag in ihrem Gesetz - und Ver¬
ordnungsteil eine kurze Novelle zu dem int Jahre 1936
erlassenen Bundesdienstpslichtgesetz , mit dem die allgemeine
Wehrpflicht wieder eingeführt wurde . Die Novelle , die auf
Grund des Notoerordnungsrechtes der Regierung mit Aus¬
schluß der gesetzgebenden Körperschaften erlassen wurde , ist für
die Landesverteidigung von außerordentlicher Bedeutung .

Zunächst einmal wird nämlich die Dienstzeit der neu -

ausgemusterten Jahrgänge von bisher 1 Jahr auf 1 v .

Jahre erhöht . Diese Erhöhung gilt sowohl für die zum
Dienst mit der Waffe einberufenen jungen Männer als auch
für die Mindertauglichen , die zum Dienst ohne Waffe ein -

gezogen werden ( letztere erhielten in einer kürzlich erlassenen

Verordnung die Bezeichnung „ Werksoldaten "
) .

Für die Absolventen der sogenannten Mittelschulen , das
sind Gymnasien , Realschulen , Handelsakademien usw . wird die
Dienstzeit weiterhin 1 Jahr betragen .

Ferner bestimmt die Gesetzesnovelle , daß in Zukunft
bereits die Zwanzigjährigen ausgemustert
werden sollen , während bisher die Stellungspflicht erst
mit dem 21 . Lebensjahr begann .
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Blättern den Unsinn lesen , der auch von amerikansichen Abge¬
ordneten verzapft wird , datz die Vereinigten Staaten sich
eines Tages gegen die Staaten des Anti -Komintern - Paktes
würden zur Wehr sehen müssen . Dann aber wird die genau
so unsinnige Behauptung aufgestellt , datz die „ faschistischen
Staaten "

versuchten , in Südamerika Fug zu fassen , um von
dort aus die USA . angreifen zu können . Der Zweck dieser

Tendenz mache ist sehr klar , wenn nämlich Senator Pitt -

man in einer Erklärung , die er einem großen amerikanischen
Nachrichtenbüro übergab , die Folgerung zieht , daß die Ver¬

einigten Staaten „ ohne auf die Kosten zu achten
"

ausrüsten
müsse . Erfreulicherweise nehmen nun in den Vereinigten
Staaten die Gegner der Rooseveltschen Aufrüstungsvorlage
selbst gegen die ü n s i n n i g e n Behauptungen über die

Kriegslust und Angriffsabsichten der „ faschistischen Staaten "

Stellung . So hat beispielsweise in den Ausschutzberatungen
des Repräsentantenhauses der Abgeordnete Beard u . a . er¬
klärt , „ Der Gedanke , datz Deutschland , Italien oder Japan
eine Armee über die Meere schicken würden um die Ver¬

einigten Staaten anzugreifen , sei einfach phantastisch . Ebenso
unsinnig sei die Behauptung , datz diese Länder Südamerika

„ einstecken " wollten "
. Man kann nur hoffen , datz diese

Stimme der Vernunft von den amerikanischen Blättern in

ebenso grotzer Aufmachung wiedergegeben wird , wie die un¬

sinnigen Behauptungen des Senators Pittman und seiner
Freunde über die Angriffsabsichten der „ faschistischen
Staaten "

.
Wir haben es nicht nötig , immer wieder darauf hinzu -

weisen , datz Deutschland eine Politik des Frie¬
dens betreibt und nur seinen friedlichen Aufbau
im Auge hat . Mit Genugtuung aber verzeichnen wir die

Tatsache,
'

datz diese Erkenntnis sich auch in anderen Ländern

Bahn bricht , wenn auch nicht in denjenigen , in denen die Auf¬
rüstung im Mittelpunkt des Interesses steht . So hat das

jugoslawische Blatt „ Vreme "
gerade jetzt scharf mit den

Rüstungshetzern abgerechnet und ihnen vor Augen gehalten ,
datz Hitler und seine Mitarbeiter zum Aufbau des neuen
Deutschlands Frieden und viele Jahre Ruhe gebrauchen . Das
Ideal der Nationalsozialisten sei nicht der Krieg , sondern ein
neues Deutschland und ein neues deutsches Volk .
Das find deutliche Worte eines ausländischen Blattes , von
denen man nur wünschen kann , datz sie dort offene Ohren fin¬
den , wo man heute noch immer glaubt , die eigene Aufrüstung
mit der Politik des Dritten Reiches begründen zu müssen .
Würden alle Regierungen derart friedliebend sein wie die
Regierung des nationalsozialistischen Deutschlands , so würden
Rüstungsdebatten , wie wir sie heute erleben , sehr bald der
Vergangenheit angehören .

Die Stadt des Auslandsdcutschtums ehrt Reichsminister
von Neurath .

Stuttgart , die Stadt des Auslandsdeutschtums , hat
Reichsminister Freiherrn von Neurath das Ehrenbürger -

recht verliehen . Der Oberbürgermeister von Stuttgart ,
Dr . Strölin , erschien im Rerchsautzenministerium und
überreichte dem Minister den Ehrenbürgerbrief . In der
Mitte der Chef der Auslandsorganisation im Aus¬
wärtigen Amt . Gauleiter Staatssekretär Bohle .

( Scherl -Wagenborg - M .)

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat dem König von
Ägypten zum Geburtstag drahtlich seine Glückwünsche
übermittelt .

<•

Am Dienstag ist gegen den Pastor Scholz in Lipiene ,
den ketzten reichsdeutschen Pfarrer in O st -
ob e r s ch l e s i e n , der über 12 Jahre die evangelische
Kirchengemeinde in Lipiene leitete , der Ausweisbefehl
ergangen . Pastor Scholz wurde aufgefordert , bis zum 28 . 2 .
t >. I . mit seiner Ehefrau , die zur Zeit schwer krank darnieder -

liegt , das polnische Staatsgebiet zu verlassen . Auch diese An¬
weisung steht gleich den vorhergegangenen mit dem vom
katholisch - polnischen Wojewodschaftsamt getroffenen Maß¬
nahmen zur Entdeutschung der uniierten evan¬
gelischen Kirche Ostoberschlesiens im Zusammenhang .

*

Der englische König hat feine Reise nach Indien ,
bei welcher Gelegenheit die feierliche Krönung zum
Kaiser von Indien erfolgen sollte,aufgeschoben . 2n

einer offiziellen Verlautbarung des Indien -Ministeriums

heitzt es , datz der König zu dem Entschkutz gekommen sei , zu
warten , bis sich die allgemeine Weltlage mehr

beruhigt habe und die finanziellen Aussichten in Indien

geregelter erschienen .
*

Der englische König empfing Donnerstag den

diplomatischen Hauptberater der Regierung , Sir Robert

V a n f i 11 a r t , um ihm das Erotzkreuz des Bath -Ordens zu
verleihen . Ebenso wurde der britische Botschastcr in Spanien ,
Sir Henry Ehilton , vom König in Audienz empfangen . Gegen
Abend empfing der König noch den Innenminister Sir

Samuel Hoare .
*

Präsident Roosevelt ersuchte am Donnerstag den

Vundeskongretz um die sofortige Bewilligung von zu¬

sätzlichen 250 Mill . Dollars , die zur Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit verwendet werden sollen . In einem

Schreiben an den Sprecher des Kongresses erklärte Roosevelt ,
datz während der letzten drei Monate schätzungs¬

weise 3 Mill . Personen ihre Stellungen in der

Privatwirtschaft verloren hätten . Diese Zunahme sei zur

Zeit des früher bewilligten Fürsorgefonds nicht vorauszusehen

gewesen , so daß jetzt mehrere hunderttausend Bedürftige um

die Zuteilung von
'

Notstandsarbeiten eingekommen seien , die

mit den vorhandenen Mitteln nicht finanziert werden

BÜ\ l
i :

Lügen um Budenko entlarvt .

Der GPU . zum Opfer gefallen . — Moskauer Protest bei der rumänischen Regierung .

Gipfel der Heuchelei .

Wie die Sowjetagentur TASS , meldet , haben die
Sowjets im Zusammenhang mit dem Verschwinden
ihres Geschäftsträgers in Bukarest eine
offizielle Note an die rumänische Regierung gerichtet .
Moskau spricht in diesem Protest die Vermutung aus ,
datz Budenko einem „ politischen Verbrechen "

zum Opfer
gefallen ist , und fordert von der rumänischen Regierung
die Ergreifung wirksamerMatz nahmen zur
Feststellung der Schuldigen und deren strengste Be -

, strafung .

Bukarest , 10 . Febr . Soeben ist es gelungen , die Herkunft
der vom marxistischen „ Daily Herold

"
ausgegcbenen unge¬

heuerlichen Lügen Meldung zu klären , datz
Budenko von rumänischen Faschisten ent¬
führt worden sei . Es hat sich herausgestellt , datz der Ur -

Hauptschuldige an der Beseitigung Budenkos anzusehen .
Er spürt nunmehr , datz seine Täterschaft erkannt ist , und ver¬
sucht krampfhaft , die eigene Schuld zu vertuschen und die
Polizei auf falsche Fährte zu locken . Er hat auch alle Papiere ,
die über die Person Budenkos irgendwie Aufschluß hätten
geben können , vor dem Erscheinen der Polizei beseitigt .

Die Zeitungen „ Euvantul " und „ Curcntul "
weisen heute

darauf hin , datz cs sich ber Budenko in Wirklichkeit garnicht um
einen Diplomaten , sondern um einen im Dienste der GPU .
stehenden sowjetrussischen Flieger Smirnow handele , der
in Rumänien ganz andere , als diplomatische Aufgaben er¬
füllen sollte . Dabei habe er sich die U n g n a d e der
GPU . zugezogen .

+

Der Fall Budenko wächst sich zu einem Skandal
er st en Ranges aus . Nachdem festgestellt worden ist , datz
die Lüge von der Verschleppung des bolschewistischen Ge¬
schäftsträgers durch „ rumänische Faschisten

" aus dem Büro
der sowjetrussischen Telegraphenagentur TASS , in Bukarest
stammt , geht man in Moskau noch einen Schritt weiter und
nimmt sich die Frechheit heraus , einen offiziellenPro -
t e st s ch r i t t bei der rumänischen Regierung zu unternehmen .
Die Demarche soll das neue GPU .- Verbrechen in Bukarest
tarnen . Aus diesem Vorgehen spricht eine unerhörte Heuche¬
lei . Das skrupellose Spiel wird sichtbar , das Moskau mit den
europäischen Kulturnationen zu treiben sucht . Die Ver¬
mischung zwischen GPU ., Diplomatie und Kominternhetze ist
so engmaschig , datz keine Regierung mehr in der Lage ist , sich
ein klares Bild zu machen . Niemand weiß , wo die diplo¬
matische Mission der Sowjetvertreter aufhört und der GPU .-
Mord beginnt . Nichts kann die Lüge von der Trennung des
Sowjetstaates von der Komintern deutlicher illustrieren . Die
Moskauer Unverfrorenheit geht so weit , „ wirksame Matz -
nahmen zur Feststellung der Schuldigen und deren strengste
Bestrafung zu fordern

"
. Die wirklich Schuldigen , wie auch

ihr Opfer , befinden sich heute wohl längst auf sowjetrussischem
Boden und vielleicht hat Budenko inzwischen schon das Schick¬
sal seines Warschauer Kollegen , über dessen Hinrichtung wir
gestern berichteten , geteilt .

könnten .
♦

Die Regierung des brasilianischen Bundesstaates Bahia

hat durch eine Anordnung des Justizministers jede Kritik

an ausländischen Regierungen , deren Mitgliedern

sowie an den von ihnen verkörperten politischen Organi¬

sationen verboten . Als Kritik in diesem Sinne gelten

auch Karrikaturen .

Amtsübernahme im Reichs¬
ministerium des Auswärtigen .

Herzliche Dankesworte des Reichsautzenminifters v . Ribbentrop
an Freiherrn von Neurath .

Berlin , 10 . Febr . Der Reichsminister Freiherr v . Neu¬

rath verabschiedete sich am Donnerstag mit herzlichen Wor¬

ten von dem engeren Kreis seiner Mitarbeiter . Sodann

übergab er die Geschäfte dem Reichsminister des Auswär¬

tigen von Ribbentrop und stellte diesem die leitenden

Beamten des Auswärtigen Amtes vor . Nach der Vorstellung

richtete der Reichsaützenminister herzliche Dankes¬

worte an den scheidenden Minister und forderte ftme zu¬

künftigen Mitarbeiter zu kameradschaftlicher Zusammenarbeit

für Führer und Reich auf .

Parteianwarter dürfen das Partei¬

abzeichen tragen !

Eine Anordnung des Stellvertreters des Führers .

Berlin , 10 . Febr . Der Stellvertreter des Führers hat ,

wie die NSK . meldet , angeordnet , datz die auf Grund ihrer

aktiven Betätigung für die Bewegung als Par¬

teianwärter anerkannten Volksgenossen —

soweit sie im Besitz der gelben Parteianwärterkarte sind —

das Parteiabzeichen tragen dürfen .

Der sowjetrusiische Geschäftsträger in Bukarest ,
Legationsrat Budenko ,

der seit Sonntagnacht auf rätselhafte Weise verschwunden ist .

( Weltbild . K .)

Heber dieser Zwecklüge der Bukarester Vertreter der sowjet¬
russischen Nachrichtenagentur TASS , Bodrow , ist .

Dieser angebliche Journalist , der ständig im Namen der

Gesandtschaft auftrat und , wie jetzt einwandfrei feststeht ,
GPU . - Spitzel isü hatte die Lüge verbreitet , Budenko sei
von „ rumänischen Rechtskreisen beiseite gebracht worden "

.

Hieran schlotz er noch die freche Behauptung , datz der ganze
Fall auf die Eingebung deutscher Kreise zurück -

gehe , die Unftieden zwischen Sowjetrutzland und Rumänien

stiften wollten . Nun ist bekannt , datz der TASS -Vertreter
Bodrow mit dem kürzlich aus Bukarest abgereisten Sowjet¬
gesandten O st r o w s k i und auch mit dem jetzt verschwundenen

Geschäftsträger Budenko auf das schärfste verfeindet war und

diese beiden ständig bespitzelt hat . Er hat,beide auffällig oft

photographiert , zuletzt auf dem Bahnhof bei der Abreise
Ostrowskis , der sich herzlich von Budenko verabschiedete . Die

Spitzelarbeit Bodrows ist so angeregt gewesen , datz auch das

Verschwinden von Budenko herbeigeführt werden sollte .
Budenko hat auch wiederholt geäußert , datz er sich von Bodrow

bedroht fühle . Der EPU .- § pitzel Bodrow ist als der

Ein Racheakt sowjetrussischer Grenzwächter .

Die Untersuchung des Zwischenfalles
auf dem Peipus - Tee .

Reval , 10 . Febr . über den neuen estnisch - sowjetrusiischen
Grenzzwischensall auf dem Peipus - See begann in Anwesen¬
heit von Vertretern der beiderseitigen Grenzbehörden eine

Untersuchung . Schon die ersten Ergebnisse ergaben eine

Reihe von Anhaltspunkten für die Richtigkeit der Vermu¬

tung , datz es sich um einen reinen Gewaltakt sowjet¬
russischer Erenzwächter handelt .

Nach einer amtlichen estnischen Mitteilung über das Er¬

gebnis der Untersuchung des ersten Tages wurden die Leichen

der beiden Erenzwächter und des Fuhrmannes , ferner der

Schlitten und der Kadaver des Pferdes etwa einen

halben Kilometer von der Grenze entfernt auf

sowjetrussischem Gebiet aufgefunden . Der eine Erenzwächter

wies elf , der andere sieben , der Fuhrmann acht und das Pferd

drei Schutzwunden auf . Zwei Kilometer südlich des Fund¬

ortes waren deutlich die Spuren eines über die Grenze auf

estnisches Hoheitsgebiet gekommenen sowjetrusiischen Motor¬

schlittens zu sehen . Von den Vertretern der estnischen Grenz¬

behörde wurde darauf eine nähere Untersuchung über Spuren

verlangt , was aber von sowjetruffischer Seite abgelehnt

wurde .

Aus Beobachtungen von Fischern , die gesehen haben , datz
der Motorschlitten auf estnischem Hoheitsgebiet fuhr und ein

Gefährt fortbrachte , wird in der amtlichen Mitteilung der

Schluß gezogen , datz der sowjetrussische Motorschlitten die est¬
nische Patrouille in dem Augenblick erreichen konnte , als sie
die Rückfahrt nach ihrem Grenzposten antreten sollte . Ferner
wurde von der sowjetrusiischen Seite das Maschinengewehr¬
feuer gehört .

Sehr aufschkutzreich ist in diesem Zusammenhang eine

Moskauer Meldung des finnischen Blattes „ Helsinki Sano -

mat “
. Danach fand nach dem vorigen Grenzzwischensall auf

dem Peipus - See , bei dem bekanntlich zwei sowjetrusiische
Erenzwächter auf estnischem Hoheitsgebiet von estnischen
Erenzwächtern in der Notwehr erschossen wurden , in Edow
eine Versammlung sowjetrussischer Erenzwächter statt , auf
der von allen Versammlungsteilnehmern feierliche Rache
für den Tod der beiden sow j e t r u ssi sch e n

Erenzwächter geschworen wurde .

Hauptschriftleiter : Lritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge nno
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den

Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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MeitslchWrn weit günstiger als im Winter des Mrjahres

Eine bedeutsame Rede des Königs .

3n Griechenland , so erklärte der Staatssekretär weiter
herrsche Ruhe und Ordnung , und die Regierung werde ih
Aufbauwerk ungestört fortsetzen und durchführen .

Übersichtskarte von Eire und Nordirland ( Ulster )
mit den Grafschaften , in denen die Wahlen stattfanden .
Die für England strategisch wichtigen Punkte an der Küste
von Eire sind eingezeichnet , die in dem englisch - irischen
Vertrag genannt sind : Cork ( Queenstown ) , Buncrana
( Lough Swilly ) und Bearhaven ( Bantry - Bucht . ) England
ist nach diesem Vertrag berechtigt , die genannten Be¬
festigungen gegen feindliche Angriffe zu verteidigen .
England würde diese Bürde gern los sein , und de Dalera ,
der wiederholt erklärt hat , Irland würde sich nicht als
Basis für einen Angriff auf England benutzen lassen , soll
grundsätzlich nicht abgeneigt sein , die Verteidigung zu
übernehmen . ( Eisncr - WaaenLora - M . )

lichen 6 Landesarbeitsamtbezirke hatten dagegen eine etwa
glerchgroffe Abnahme von 41OOO . Es handelt sich dabei um
den Block der nord - und mitteldeutschen Bezirke : Pommern ,

, Brandenburg , Niedersachsen , Westfalen und
Mitteldeutschland .

Die Saisonautzenbe rufe wurden insgesamt nur
noch um 8000 stärker belastet . Während das Baugewerbe
einen Rückgang um .insgesamt 7500 Arbeitslose aufwies und
der Stand der Arbeitslosigkeit in der Landwirtschaft unver¬
ändert blieb , verzeichnete die Industrie der Steine und Erden
eine Zunahme um 5000 , das Verkehrsgewerbe um 8000 .

2m Januar 1938 wurde ein Stand von 1 052 000
Arbeitslosen erreicht . Da die Zahl der Arbeits¬
losen im gleichen Zeitpunkt des Vorjahres 1853 000 betrug ,
war die Arbeitslosigkeit in diesem Jahre um 801000 geringer
als vor einem Jahr .

Die Zahl de rllnter st ützungsempfänqer stieg
von 578 000 auf 739 000 , also um 161000 . Diese gegenüber
den Arbeitslosen wesentlich stärkere Zunahme beruht d

'
arauf ,

daß Ende Dezember zahlreiche eben entlassene Arbeitslose sich
noch in der Wartezeit befanden , die Zunahme sich zu diesem
Zeitpunkt also nicht so sehr in der Zahl der Unterstützungs¬
empfänger wie in der Zahl der Arbeitslosen ausprägen
konnte . Die Zahl der Rotstandsarbciter beträgt insgesamt
o8 000 .

Athen , 11 . Febr .
Ricoloudis erklärte am

Mlnickerprandenten , die sich zur Verfügung gestellt hätten .
Rumänien trete in einen neuen Zeitraum ein , in dem 2rr -
lumer der Vergangenheit mit größter Energie und mit Rach -
denken verbesiert werden müßten . — Er — der König —
w ' sie , daß jeder Minister bereit sei , ihm mit aller Energie
zu helfen . Mer die Antwortrede des neuen Ministerpräsi¬
denten ist amtlich nichts mitgeteilt worden .

inzwischen hat der König einen Aufruf an das Volk
gerichtet , in dem er davon spricht , daß Unruhe und Ver¬
wirrung in das Lehen und in die Seele des rumänischen
Volkes eingekehrt seien . Sie verlangten nach einer Entschei¬
dung . Rumänien müsse gerettet werden und er sei entschlossen ,dies zu tun . Aus diesem Grunde habe er eine neue Regie -
runs unter der Präsidentschaft des rumänischen Patriarchen
deruseig eine Regierung von Männern der Verantwortung .
g . ieie Regierung werde das Verwaltungsleben des
Staates entpolitisieren und sich einen Wechsel der
4>ertasiung entsprechend den Notwendigkeiten lies Landes vor -
t )coaltcn . Er , der König , habe sich entschlossen , diesen Weg
mtt . ..Ql“ r lrncrgic und mit der Merzeugunq zu gehen , öag
er für das Land notwendig sei .

Die griechische Regierung greift durch ,

Ehemalige Parteiführer verbannt .

Das Ergebnis der Wahlen in Nordirland .
Mehrheit für die Regierung Craigavon . — de Valero kämpft

weiter .

London , 10 . Febr . Das endgültige Ergebnis der
Neuwahlen vom Mittwoch für das nordirische Parlament
liegt nochnichtvor . Wohl aber steht bereits fest , daß die
Regierung Lord Eraigaoons die Mehrheit er¬
rungen hat . Der Wahlkampf in Nordirland wurde von
den Regierungsparteien bekanntlich unter der Parole einer
Aufrechterhaltung der Trennung von Nord - und Südirland
geführt .

. Ministerpräsident d e V a l e r a erklärte zum Ausgang
der Wahl in Nordirland , ihr Ergebnis hätte man bereits vor
einem Monat Voraussagen können . Nordirkands Minister¬
präsident , Lord Craigavon , sagte er , täusche sich jedoch . So¬
lange die irische Nation bestehe , werde bei jeder Verhandlung
zwischen Irland und England die Frage der Teilung Irlands
an erfter stelle auf dem Verhandlungsprogramm stehen .

Neue Umfturzvorbereitungen
der Komintern .

Hauptfiliale in Prag . — Weitere Zentren in Basel und

Straßburg .

LLarschau , 11 . Febr . ( Funkmeloung .) Wie die Polnische

Telcgraphenagentur aus Prag meldet , ist der tschechische Kom¬

munist Gottwald zu einem der fünf Sekretäre der

Komintern ernannt worden . Für 1938 plane die Komintern

die Schaffung von drei Zentren für ihre Umsturzpläne

in Prag , Basel und Straßburg . Prag werde die

Hauptniederlassung der Komintern in Mitteleuropa sein .

Belagerungszustand über Rumänien verhängt
Revision der Verfassung angekündigt und Parteientätigkeit ausgesetzt .

800000 Erwerbslose weniger .

Berlin , 10 . Febr . Die Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung teilt mit : Bei anhalten¬
dem Frost und Schneewetter stieg die Zahl der Ar¬
beitslosen , die Ende Dezember eine Höhe von 995 000 erreicht
hatte , auch in der ersten Januarhälfte noch weiter an . Der
Übergang zu milderem Wetter wirkte sich dann aber sofort
günstig auf den Arbeitseinsatz aus , so daß Ende Januar
nur insgesamt 5 7 000 Arbeitslose mehr vor¬
handen waren als Ende Dezember . Die Schnelligkeit ,
mit der die erneute Arbeitsaufnahme auf die günstige Witte¬
rung reagierte , ist ein Beweis dafür , daß d i e b i s h e r i g e
Zunahme der Arbeitslosigkeit fast aus¬
schließlich w i 1 t e r u n g s b e d i n g t war . Andererseits
ist sie aber auch ein deutlicher Hinweis auf die Fülle
dringlicher Arbeitsvorhaben , die im volkswirt¬
schaftlichen Interesse baldmöglichst abgeschlossen werden
sollen , um ihrer Zweckbestimmung zu dienen . Die Entwick¬
lung war entfprechend der verschiedenen Wetterlagen in den
Arbeitsamtsbezirken sehr unterschiedlich . Bayern und
Schlesien hatten allein eine Zunahme um 58 000 Arbeits¬
lose , also eine ebenso große Zunahme wie das gesamte Reich .
Fünf weitere Landesarbeitsamtsbeziike und zwar Ost¬
preußen , Rheinland , Sachsen , Südwestdeutschland und West¬
falen hatten eine Zunahme um insgesamt 40 000 . Die rest -

Donrrerstag - Unterhaltung
Eden — Grarrdi .

» Ein gewisser Fortschritt . -

m
0 - itzbr - Nach dem Besuch des italienischenBotschafters Graf G r a n d i Bei Eden wird amtlicher -

i>Q
'
B di * se Unterredung eine Fortsetzungher Gespräche Erandis mit Eden und Lord Plymouth gewesen® 5 iet ub ? r die Hauptarbeit des Nichteinmischungsaus -

fchuges grundsätzlich gefprochen worden . Bekanntlich wünschedie britische Regierung ernstlich eine Lösung in der Frage der

Vor Anerkennung des Imperiums
durch Holland und Belgien .

Amsterdam , 10 . Febr . Nach holländischen Presse -
meldungen . steht die Entsendung eines neuen
niederländischen Gesandten nach Rom un¬
mittelbar bevor . Der neue Gesandte wird in Rom ein Be¬
glaubigungsschreiben übergeben , das an den König von
Italien und Kaiser von Äthiopien gerichtet ist .
Hierdurch würde eine tatsächliche Anerkennung der italie¬
nischen Besitzrechte in Afrika durch die niederländische Regie¬
rung zum Ausdruck gebracht werden . Bereits vor einiger
Seit ist der bisherige niederländische Gesandte in Bukarest
Dr . H u b r e ch t zum Gesandten in Rom ernannt worden . Dr .
Hubrecht hat bisher seinen römischen Posten noch nicht anqe -
treten .

Wie der „ Telegraas
" von gut unterrichteter Seite aus

Brüssel erfährt , hat die belgische Regierung gleich -
f alI s beschloffen , in der Abfassung des Beglaubigungs¬
schreibens ihre Gesandten in Rom den italienischen
Besitzrechten in Afrika Rechnung zu tragen .

Zurückziehung der Freiwilligen aus Spanien . Man glaube ,
daß man auf italienischer Seite diesen englischen Wunsch ver¬
stehe . Trotz Schwierigkeiten dieser Aufgabe würdigten beide
Seiten doch den Wert , der in irgendeinem Beitrag für die
allgemeine Befriedung liege . Die heutige Unterredung habe
in Richtung auf dieses Endziel einen gew if 'sen Fort¬
schritt gebracht .

In italienischen Kreisen Londons wird zu dem Besuch
Grandis bei Eden betont , die Unterhaltungsei sehr
freundschaftlich gewesen . Sie habe über eine Stunde
gedauert . Man habe das gesamte G e b i e t e n g l i s ch -

J * “ U .e,n ! scher Beziehungen besprochen ein -
lchlietzlich der Nichteinmischungsprobleme . Die italienischen
Kreise zeigen sich zufrieden mit dieser Unterredung , und zwar
in dem Sinne , daß , wenn es sich auch nicht um tatsächliche
Verhandlungen gehandelt habe , der Weg doch füreinen
weiteren Meinungsaustausch freigelegt wor¬
den sei . Während in britischen Kreisen die Ansicht vertreten
würde , daß die Spanienfrage bereinigt sein müsse , ehe man
an das Problem der englisch - italienischen Beziehungen heran¬
treten könne , betonen italienische Kreise , daß die Frage der
Zurückziehung von Freiwilligen jetzt beim Nichteinmischungs¬
ausschuß liege , so daß zweiseitige Unterhaltungen zwischen den
beiden Mächten alle offenen Punkte umfassen könnten .

JrS/Tu11 ' » er BelagerungszÜstLnd zurU u f r e ch t erhaltung der Ordnung verhängt
worden . Alle Machtmittel sind in die Hände der militärischen
Organe gefegt worden , die auch die P r e s s e z e n s u r hand -
Yaven und Verfammlungen verbieten und auflösen können

Der Belagerungszustand wird aufgehoben , wenn es für
zweckmäßig angesehen wird . Vergehen werben durch die Mili¬
tärgerichte abgeurteilt . Die Tätigkeit der Parteienwird bis zur Revision der Verfassung einft -
u >

. e i 1 n
?

a u 5 9e fc $ t . Das Parlament wird vorläufig
nicht zusammentreten . Sämtliche Präfekten des
La n d e s s i n d a66eruf en worden und durch M i l i -
tarprasekten ersetzt .

Bei der Eidesablegung des neuen Kabinetts hat KönigCarol eine Rede gehalten , in der er ausführte daß es ein
^ .̂ gewöhnlicher Augenblick in der Ge¬
schichte des rumänischen Volkes sei . Er banke dem
« aterlandsgefuhl und dem Pflichtgefühl der ehemaligen

Bukarest , 11 . Febr . ( Funkmeldung . ) Die neue Regie¬
rung hat noch im Laufe der Nacht den Eib abgelegt . Durch
königliches Dettet ist der Belagerungszust 1

Aufrechterhaltung der Ordnung v

Meldepflicht der deutschen
Staatsangehörigen im Ausland .

Aufrechterhaltung der inneren Verbnndenheit mit der Heimat .
Berlin , 10 . Febr . Die am Mittwoch ausgegebene Nummer

des Reichsgesetzblattes veröffentlicht ein Gesetz über die
Meldepflicht der deutschen Staatsange -
P .P,r 1Se . n im Ausland . Danach sind alle Reichsange -
horigen im Ausland verpflichtet , bei längerem als drei¬
monatigem Aufenthalt im Amtsbezirk eines heut »
f ^ en Äonfujats sich bei diesem zu melden . Kommt ein
9iei $ sbeutföer dieser Pflicht vorsätzlich nicht nach , so kann ihm
der Schutz des Reiches versagt , gegebenenfalls sogar die
deutsche Staatsangehörigkeit nach den bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen aberkannt werden .

„ Die Reichsregierung hat mit dem Erlaß dieses auf den
Vorschlägen der Leitung der Auslandsorganisation beruhenden
Gesetzes einem Bedürfnis Rechnung getragen , das schon seit
wahren immer stärker hervorgetreten ist . In der Vorkrieqs -
^ it war die Übersicht über die länger im Ausland lebenden
Reichsangehorlgen praktisch dadurch einigermaßen gewähr -

w .1,? rx
i.e^ eorD0,n t5nen ’ der sich gegen den nach lOjahrigem

Aufenthalt im Auslande eintretenden Verlust der Reichsanae -
schützen wollte gezwungen war , sich in die von den

Konsulaten geführten Matrikeln eintragen zu lassen . Durch
geltende Reichs - und Staatsangehörig -

keitsgesetz vom 22 . Juli 1913 wurden die früheren Bestim¬
mungen über den Verlust der Reichsangehörigkeit durch Zeit -
ablauf beseitigt . Damit entfiel natürlicherweise das Interesseder AuslandÄeutschen an der Eintragung in die Konsulats -

jede Bedeutung verloren und den
Bestand der ttn Ausland lebenden Reichsangehörigen in keiner

Wobrn2 >m » /a ^ " ^ Durch diesen Zustand wurde die
b Interessen der Ausländsdeutschen und die
l Äer ^ n !lercn Verbundenheit mit der

Heimat auf das bedenklichste beeinträchtigt .

Mw „ 39r!?crDns b "
-ch,i>as ueue Gesetz abgeholfen , das den deut¬

schen Auslandsvertretungen die Möglichkeit verschafft , jederzeiteinen zuverlässigen Überblick über alle von ihnen zu be -
L ^ ^ L ^ nOen 3U gewinnen . Ähnliche Verhältnisse

ÄÄ i^ r veranlaßt , ihre Staatsangehörigen
Maßnahmen verschiedener Art zur Meldung bei den

Konsulatsbehorden anzuhalten . Mit der Erfassung der Aus -
landsdeutschen zum Zwecke der Erfüllung der Wehrpflick >t die

solcher durch andere Vorschriften geregelt worden isthat das neue Gesetz nichts zu tun .
' ’

Das 2N eldepflichtgesetz soll menen der nn f -
"
ernGDM ^QmiTf̂ e•» t

$
OrIB*

Ci
•rn9 ®n unb au $ aus Gründen

„
gleichzeitig im gesamten Ausland , son -

oern nur schrittweise durch geführt werden Desbalb

v „ TSe ^ ei, ’ M e,5 Zum Inkrafttreten der Meldepflicht in
l ^ eils noch einer besonderen

öffentlichen Bekanntmachung des Konsuls bedarf .

( Funkmeldung .) Staatssekretär
------- -------- _ . . . Donnerstag daß die griechische

Regierung in Verfolg ihrer gegen die Feinde des Staates
ergriffenen Maßnahmen zwei ehemalige Partei -
f u hrer verbannt habe . Beide hätten mit dem ehemaligen
Polizeichef P o l y ch r o n o p o u l o s gegen die Regierung
Metaxas konspiriert . Weiterhin wurden von der Regierung
12 Politiker und 6 ehemalige Offiziere des Landes verwiesen .

Die neue Reichs -Lautsprechersäule .

Eine der neuen Lautsprechersäulen , eine architektonisch
schöne , sechseckige Leuchtsäule , die in allen Großstädten
und größeren Kreisstädten aufgestellt werden . Um alle
Volksgenossen an dem großen Geschehen unserer Zeit
Anteil nehmen zu lassen und zugleich den Rundfunk zu
entlasten , wurde die Organisation der Reichs -
Lautsprechersäulen geschaffen . ( Weltbild , K .)
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Betriebs - Vlockwaltern bzw . Betriebs - Zellenwaltern , Eine

noch schärfere Ausrichtung der DAF .-Walter und -Warte ,
und eine noch stärkere einheitlichere Zusammenfassung aller

Aufgabengebiete wird gleichzeitig erfolgen . Deshalb sind
die

"
einzelnen Abteilungen in den Gau - , Kreis - und Orts¬

waltungen in Arbeitsgebieten und diese wiederum in Haupt

arbeitsgebiete zusammengefatzt worden . Die der Sache nach

zusammenhängenden Fachabteilungen werden zu Arbeits¬

gemeinschaften verbunden .

stellte . .
Eine Anekdote aus den Befreiungskriegen „ Die Feuer¬

probe
" lieg aus nüchtern hinerzählter Begebenheit die

Gestalt des Oberleutnants Lingg heraufsteigen . Sie war wie

ein Auftakt zu einigen Stücken aus einer „ Morgenfeier Tür

die Gefallenen
"

; das Gedicht „ Erscheinung des Bruders "

ragte zu einer einsam visionären Größe empor und blieb

dabei doch in der Wahl seiner Worte schlicht und irdisch .

Das anfeuernde „ Ob wir auch heut noch warten "
, von dem

Sprecher 3g . Würsig , zündend vorgesprochen , schloß das

Mitarbeit am Berufswettkampf .

Aufruf an alle Betriebsführer !

Zu Beginn des Verufswettkampfes aller

schaffenden Deutschen erlassen der Leiter der Arbeits¬

kammer Hessen , Eauobmann Becker , und der

Leiter der Wirtschaftskammer Hessen , Professor Dr .
Lüer , an alle Betriebsführer der Wirtschafts¬
kammer Hessen nachstehenden Aufruf :

Mit diesem Monat . beginnen die Berufswettkämpse
aller schaffenden Deutschen . Während der Reichsberufswett -

kampf in den Vorjahren auf die Jugendlichen beschränkt
war ist jetzt eine Erweiterung dahin vorgenommen worden ,

daß auch Erwachsene die Möglichkeit der Teilnahme haben .

Die Wirtschaft hat dem Reichsberufswettkampf stets das

größte Interesse entgegengebracht und ihn nach Kräften ge¬

fördert . Wir fotdern Sie auch dieses Mal auf , in gleicher

Weise wie in den Vorjahren die Wettkampfleitungen bei

der Durchführung ihrer Aufgabe zu unterstützen . Dies wird

einmal dadurch geschehen können , daß fachkundige Persön¬

lichkeiten sich für die Durchführung und Auswertung der

Wettkämpfe zur Verfügung stellen . Daneben ist es dringend

erwünscht , daß alle Betriebe , die dazu in der Lage sind ,
Werkitätten oder sonstige Räumlichkeiten, . sowie Maschinen
und Material bereitstellen .

Soweit durch die Teilnahme am Reichsberufswettkampf

Lohnausfälle in Frage kommen , bitten wir diese Frage ,
wie auch in den Vorjahren , wohlwollend zu behandeln . Das

gleiche gilt hinsichtlich der Anrechnung der ausfallenden

Arbeitszeit auf den Urlaub , sowohl für die Wettkämpfe

selbst wie auch für die Personen , die an der Durchführung

beteiligt sind . Wir dürfen erwarten , daß alle Betriebe im

Bereich der Wirtschaftskammer Hessen sich mit allen Kräften

für den 5 . Reichsberufswettkampf einsetzen werden , um auch

an ihrem Teil zum Erfolg des großen Werkes das ifinge

beizutragen . _____________

Feierstunde der Hitler - Jugend

mit Wolfgang Brockmeier .

Vor annähernd tausend Volksgenossen las am Donners¬

tagabend in dem mit Fahnen der HI . geschmückten Rundsaal
des Paulinenschlößchens Wolfgang B r o ck m e i e r . Glucks

Ouvertüre zu „ Iphigenie in Aulis "
, von dem Standort¬

orchester des Bannes 80 vorgetragen , war verklungen und

der Nachhall des „ Deutschland , heilige Mutter "
, von

Spitta » ertönt , hing noch wunderstimmig über den Zu¬

hörern , da entfaltete sich , verhalten und spröde eben noch
eine Stimme , sie beschwor die deutsche Landschaft aus der

Kraft seines Worts . Der Dichter verwandelte unsere Herzen .

Wir wanderten mit ihm durch Franken , den Rhein hinunter
und durch die westfälische Börde . Bamberg , Würzburg ,
Nürnberg . Der Turm zu Soest , der Zwinger zu Dresden

stiegen herauf aus den festgefügten und wie von einer

inneren Musik glühenden Sätzen . Deutschland , Geschichte
und seine Genien , seine Brunnen und seine Burgen waren

gegenwärtig . Und wir fühlten immer erneut das Bekennt¬

nis Brockmeiers , der eingangs sagte : „ Unser aller Leben ist

in deinem , liebstes Land beschlossen .
"

Du bist die Kette ohne Ende "
, anworteten hundert

junge Stimmen . „ Vom Sinn und Segen der Arbeit "
sprach

nun der Dichter , dessen Stimme eben noch „ Not und Ehre

deutscher Landschaft
"

gekündet hatte . Er verband so die

beiden Pfeiler unseres unablässigen Strebens mit der Brücke

seines geformten und zuweilen wie aus hartem Stein ge¬

stalteten Worts , als er nun eindringlichst die Arbeit eines

Kumpels auf der untersten Sohle vor unser inneres Auge

wenn das Fach in den Schulen nicht mehr Gesang , sondern

Musik heißt , wenn der Unterricht heute heimatkundlich mit

noch lebendigen Volksliedern durchdrungen wird , so rst das

Kretzschmars Verdienst . .
Damit erschöpfte sich aber seine schier unermüdliche

Tätigkeit noch nicht . Seine stete Sorge für die ausübenden

Künstler , wie überhaupt für den ganzen Musikerstand , den er

auf jede Weise zu heben suchte , war eben so groß . In diesem

Punkte darf man in ihm einen direkten Vorläufer und

Wegbereiter der deutschen Reichsmusikkammer sehen .
Wo es galt , junge Talente zu fördern , da war er zur Stelle ,

vorausgesetzt , daß hohe und ideale Ziele verfolgt wurden .

Diese stete Hilfsbereitschaft für seine Mitmenschen zeichnete
ihn besonders aus . Wer ihn kannte , der mußte seine milde

Güte sein liebevolles
'

Eingehen auf alle erfüllbaren Wünsche
bewundern . Gegen alles Undeutsche und Unwahre in der

Kunst hatte dieser kerndeutsche Mann eine unbezwingliche

Abneigung .
Wenn Kretzschmar so vieles in seinem Leben erreicht hat ,

so war das nur möglich , weil er eine gewaltige Arbeitskraft

besaß , die es ihm ermöglichte , so viele Ämter in seiner Hand

zu vereinigen . Als der im Revolutionsjahre 1848 geborene
Mann nach Bekleidung von Professuren in Rostock und

Leipzig 1904 als ordentlicher Professor der Musikwissenschaft

nach Berlin berufen wurde , da bekam er bald die Leitung der

Staatlichen Hochschule für Musik und der Akademie für

Kirchen - und Schulmusik . So war er der oberste Leiter und

- Erzieher der gesamten musikstudierenden Jugend . Diese um¬

fassende Aufgabe hätte er nicht meistern können , wenn er nicht

hervorragendes pädagogisches Geschick mit großem Organi¬

sationstalent verbunden hätte . Gerade dieses letzte zeigte er

auch darin , daß er mit klugem und scharfem Blick sich die

rechten Mitarbeiter wählte , auf die er sich mit Sicherheit ver¬

lassen konnte . Sein treuester Mitarbeiter und Nachfolger
als Direktor der Staatlichen Akademie für Kirchen - und

Schulmusik , der bekannte Profeffor Dr . Carl Thiel , sprach
bei seinem Tode ( 1924 ) die Worte : „ Eine solche Vereinigung
von Kunst und Wissenschaft . aber auch von Gaben des Herzens
und des Geistes wird uns kaum einmal wieder beschieden
fein . In einer ferneren Zukunft wird er noch mehr als in
unserer gärenden Gegenwart zu den größten Ge st alten
unserer nationalen Musikgeschichte zählen .

"

Diesen den Meister ebenso knapp wie scharf charakterisieren¬
den Worten können mir ujts aus vollem Herzen anschließen .

£ & AllMt $ xeiIi & Ä J

hänge noch nicht so recht nachgedacht hat . Man kann also i

Recht Kretzschmar den getreuen Ekkehard der deutsch
Volkskunst nennen . Manche der Forderungen , die dieser
große Reformator auf dem Gebiete der Musikerziehung
stellte , sind damals nach langem Ringen erfüllt . Wenn wir

heute in Preußen eine staatliche Musillehrerprüfung haben ,

Wort des Dichters gleichsam zurück in einen kostbaren

Schrein . , ,
Alsdann sprach B . Geißler , Gebietsfuhrer , m Stabe

der Reichsjugendführung , über das Reichsjugend¬

herbergswerk der Hitlerjugend . Aus seinen Worten

erst erkannten wir die schöne Einheitlichkeit dieser Ver¬

anstaltung ganz . „ Haben wir schon Deutschland ? — Nur

eine Ahnung von ihm haben wir . Laßt uns froh werden an

all den kleinen Reizen , deren Vielfalt seine Größe aus¬

macht .
" K . E .

Straffere Gliederung der DAF .

Reichsbetriebsgemeinschaften werden Fachämter . — Fach -

adteilungen bilden eine Arbeitsgemeinschaft .

Der Reichsleiter der DAF ., Dr . Ley , hat wichtige An¬

ordnungen für eine noch straffere Gliederung der DAF . er¬

lassen . Alle im Betrieb Schaffenden , so sagt er , bilden

zusammen die B et r i eb s gemeinscha st . Da dieser

Begriff betriebsgebunden ist , kann er nicht auch für ine

Fachabteilungen und Fachämter der DAF . als Bezeichnung
verwendet werden , denen die Durchführung der Betnebs -

betreunng übertragen ist . Dr . Ley bestimmt daher , daß die

bisherigen Reichsbetriebsgemeinschaften in „ Fachämter
und deren fachlich Nachgeordnete Dienststellen in „ F a ch -

abteilungen
" umbenannt werden . Es wird also in

Zukunft zum Beispiel statt RGB . Nahrung und Genug

beißen „ Fachamt Nahrung und Genuß
"

. Der bisherige
RBG .- Leiter führt die Dienstbezeichnung „ Leiter des

F a ch a m t e s "
. Aus den Eaubetriebsgemeinschaften werden

„ Fachabteilungen der Eauwaltungen der DAF .
" mit dem

„ Fachabteilungswalter
" an der -Spitze , aus den Kreis¬

betriebsgemeinschaften werden „ Fachabteilungen der Kreis -

waltungen der DAF .
" mit dem „ Fachabteilungsleiter

" als

Leiter . Die Straßen - Blockwalter bzw . Straßen - Zellenwalter

führen nun die Bezeichnung „ Straßen - Vlockobmann "
bzw .

„ Straßen - Zellenobmann
" und entsprechend ist es bei den

Haben Sie schon etwas Bestimmtes gewählt ,

meine Damen ?

Bilder vom Resteverkauf .

Das Schlachtfeld des Winterschlußverkaufs ist nun nur

noch mit den bunten Stoffbahnen bedeckt , welche sich in hohen

Stapeln
'

auf den Wühltischen türmen . Hier kann nun

manche Hausfrau Maulwurfsarbeit leisten . Da wird immer

wieder ein Stoffrudiment ans Licht geholt , daraus gibt s

noch ein Rock , eine Schürze , dies reicht noch zur Bluse , jenes

wenigstens zu einem Kinderhemdchen und dort das gerade

noch zu einem Lampenschirm .

Die Verkäuferinnen reden mit Engelzungen . Sie werden

mit jeder , auch der schwierigsten Kundin fertig und sind

froh , wenn sie den Streifen föabaräine oder Wollstoff ober

Bistro , grün , rot , grau oder geblümt , in hohem Bogen

ihrer Kollegin von der Kasse zuwerfen können . Der Ansturm

ist groß . Hundert Hände drängen an . Stoffe werden über

schwankende Hüte nach hinten gereicht , wo in der dritten

Reihe die Frauen auf den Zehenspitzen stehen , um schräg

von oben mit Raubvogelblick das farbig gesprenkelte Ge¬

lände abzuäugen . Der Stoff rauscht unter ihren Händen .

Dazwischen die gleichmäßig ruhigen Stimmen der Ver¬

käuferinnen , die zuweilen einen kleinen Streit schüchtert
müssen wenn etwa zwei sich in Gedanken auf den gleichen

Rest geeinigt haben . Aber im allgemeinen geht es gemessen

und beschaulich zu . Doch der Mann , der sich hierher verirrt ,

wird nicht ganz voll genommen ; denn die Resttage sind etn •

Fest der Frauen , vor allem der Hausmütterchen , deren ge¬

schickter Blick sofort erkennt , welcher Verwendung sich em

solches Überbleibsel noch zuführen läßt . — e .

— „ Ich stehe im Regen und warte . . ." hörte man Zarah

Leander in dem Tonfilm „ Zu neuen Ufern
“ singen . So

erging es allerdings auch allen denen , die gestern nachmlrtag

so gegen 5 Uhr unterwegs waren . Die vielen Menschen , die

um diese Zeit durch die Straßen der Innenstadt hasten , teils

von ihren Arbeitsstätten kommend , teils um Einkäufe zu be¬

sorgen , flüchteten sich schnellfüßig in alle nur möglichen

Unterschlupfwinkel und waren froh , wenn sie noch etn trocke¬

nes Plätzchen in irgend einem Hauseingang oder sonstwo ge¬

funden hatten . Die Lang - und die Kirchgasse lagen zeitweise

fast vollkommen verödet ; keine Menschenseele da , wo vor

wenigen Minuten noch der Verkehr brandete . Heftige Regen¬

böen begleitet von einem Hagelschauer fegten durch die

Straßen . Der Wind trieb sein neckisches Spiel und auch Die

kleinen feschen Hütchen unserer Damen waren ihm dabei nicht

heilig . Letzt eben haben sich wieder zwei solcher Kops -

bedeckungen selbständig gemacht ; vor Freude darüber sieht

man sie sich überschlagend , über das regennasse Aspbalt

kollern . Hinterdrein sturmen die Besitzerinnen , mehr oder

weniger belustigt . Andere Volksgenossen wieder verfehlten

durch dieses Hundewetter ihre Omnibus - oder Straßenbahn -

Derbinbungen und waren So die Genasfübrten . An den

Rinnstein angelehnte Fahrräder sind in Fliegcrdeckung ge¬

gangen und lassen nun so , flach am Boden liegend , den Wind

über sich Hinwegbrausen . — Auf diese und manche andere Art

ist es dem launischen Petrus wieder einmal gelungen , den

Menschen ein Schnippchen zu schlagen .

— Der Sturm über Wiesbaden . Der rasche Vorüberzug

eines Kaltsront -Tiefausläusers über Norddeutschland am

gestrigen Donnerstag ließ schon von etwa 4 Uhr in der Fruste

ab den Wind stark ausfrischen . Schon zwischen 6 und 7 Uhr

früh traten Böen bis 16 mps auf aus SW ., die sich bis zum

Nachmittag allmählich steigerten und in einer kräftigen

Regenbö kurz vor 17 Uhr ihren Höhepunkt mit 25 Meter

Blicke die kulturellen Auswirkungen musikalischer Reform¬
ideen , wie wir sie bei Kretzschmar finden , erkannt und zu
einem wichtigen Programmpunkte gemacht hat , die hervor¬

ragende Bedeutung dieses Rusers in der Wüste immer mehr

gewürdigt wird . So steht zu hoffen , daß gerade jetzt manchs
der Forderungen , die der Meister schon 1903 in seinen „ Musi¬

kalischen Zeitfragen
" erhoben hat , in Erfüllung gehen werden .

Die Verbindung der Kunst mit dem nationalen

Leben seines Volkes , das war das , was er wollte , und das

will die Gegenwart ja als ganz besonders dringlich erreichen .

Er erkannte klaren Blickes die Schäden seiner Zeit , und nun

legte er mutig und herzhaft die Hand an zu ihrer Heilung .
So wurde er , und bas ist sein zweiter Ruhmestitel , der

musikalische Lehrmeister seines Volkes . Er kam

aus dem Volke ( sein Vater war Äantor unb Organist ) ,

wurzelte int Volkstum unb stellte sein Schaffen ganz in den

Dienst des Volkes . Aus dieser uns ganz neuzeitlich anmuten ;

den Einstellung heraus ist sein großes Kulturwerk zu ver¬

stehen und zu würdigen . So erklärt sich leicht sein ständiges
Eintreten für volkstümliche Musikpflege , für

Verwurzelung der Kunst mit dem Leben des Volkes . Die

alten Kurrenden , d . h . Schulchöre , die auf den Straßen

fingen und die Feste der Familie und des Volkes verschönern
helfen , sollten wieder erstehen , alte Volksbräuche , wie Turm¬

singen
'

Turmblasen , wieder aufleben , Gesangvereine welt¬

licher und kirchlicher Art sollten in den Dienst des Volkes

treten ujw . Um das aber alles su erreichen , muß die Musik
in der Volksschule auf höhere Stufe gestellt röerben . Mit

Recht hält er die menschliche Stimme für das allgemeinste
und natürlichste Volksinstrument , sie gilt ihm auch für den

sichersten und kürzesten Weg zu den Grundlagen der Musik .

„ Denn "
, so pflegte er zu sagen , „ nichts führt schneller und

tiefer in die Musik hinein als Singen .
“ Daher soll das Kind

möglichst früh nack Noten singen lernen . Noch ein Wort

von ihm soll angeführt werden , weil es,so recht die hohe Be¬

deutung erkennen läßt , die er der Schulmusik zuerkannte .

„ Das Schicksal der deutschen Musik liegt in der Schule ." Das

ist ein geradezu prophetisches Wort . Wer es anzweifelt , zeigt
nur , daß er über diese Dinge und ihre inneren Zusammen -

bänae nocki nicht so recht nachgedacht hat . Man kann also mit

Iicrmann Rretzschinar
mm Gedächtnis .

Vor kurzem wurde in seiner Vaterstadt Olbernhau im

sächsischen Erzgebirge einem Manne ein Denkmal gesetzt , den

die Gegenwart immer klarer als eine der größten Muftker -

gestalten der jüngsten Vergangenheit erkennt . Hermann
K r e tz s ch m a r , D e u t s ch 1 a n d s M e i st e r d e r Musik¬

wissenschaft , so lautet die Inschrift des von Professor

Lehnert geschaffenen Monuments . Und doch war die Musik¬

wissenschaft nur die eine Seite der überragenden Wirksam¬

keit des ungewöhnlich vielseitigen , tatkräftigen Mannes .

Gewiß war er neben Hugo Riemann der bedeutendste

Muftkhistoriker seiner Zeit . Während aber Riemann manch¬

mal mehr Gelehrter als Künstler zu fein schien , geht Kretzsch¬

mar stets vom praktischen Musizieren her an die geschicht¬

lichen Aufgaben heran . In ganz seltener Weise war eben tn

ihm die Gelehrten - und die Künstlernatur vereinigt . Es

würde zu weit führen , wenn wir all seine musikgeschichtlichen
Werke ( die in zwei Bänden gesammelten Aufsätze , die Ge¬

schichte der Oper , Geschichte des deutschen Liedes ) anführen
wollten . Aber sein in mehreren Auflagen erschienener

„ Führer durch denKonzertsaa l "
, der aus schmalen

Bändchen zu drei dickleibigen Bänden anschwoll , bat ganz

außerordentlich dazu beigetragen , das Verständnis der auf¬

zuführenden Werke zu vertiefen und zu verbreitern . Die rn

diesem Buche vertretene musikalische Hermeneutik , d . b . die

Art Musik zu erläutern , um sie dem Verständniffe von Laien

entgegenzubringen , hat seinerzeit auch Widerspruch gefunden .

Und doch wird seine Methode auf lange Sicht hin die einzig

mögliche der Musikdeutung bleiben . Dafür sorgt auch seine

Darstellungsweise mit ihrem ausgesprochen künstlerischen

Gepräge . Das Bestreben Kretzschmars , die Kunst dem gan¬

zen deutschen Volke nahezubringen und möglichst weite

Volkskreise an dem inneren Erleben echt deutschen Kultur¬

gutes teilnehmen zu lassen — denn das war doch der tiefste
und eigentlichste Sinn der Herausgabe dieses monumentalen

Werkes deutscher Gründlichkeit , deutschen Fleißes und deut¬

schen Scharfsinnes — , führt uns wie von selbst auf die

zweite Seite seines so umfassenden und erfolgreichen
Wirkens . 3a , mir möchten glauben , daß in der heutigen

Zeit des kulturellen Aufbaues , wo unser Führer und

R e ichskapz ler , der mit dem ihm eigenen intuTtioen
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in der Sekunde oder 88 Kilometer pro Stunde erreichten .
Aber auch in der Nacht zum Freitag flaute der Wind noch
nicht gänzlich ab . Wurden doch am Freitagvormittaq wieder
Böen bis 16 Meter gemessen .

— Kommandantur Mainz - Wiesbaden . Am 9 . Febr .
1938 J )ot Oberst Meyer die Geschäfte des Kommandanten
des Standortes Mainz - Wiesbaden übernommen .

— Der Volksgemeinschaftsabend des Jungbannes 80 ,
ber am Mittwochabend im vollbesetzten Rundsaal des
Panlinenschlößchens stieg , stand im Zeichen jenes geheimnis¬
vollen „ O n d i t “

, das schon Wochen vorher das Straßenbild
unserer Stadt belebt hatte . Einen großen Teil des Abends
füllte denn auch ein Spiel um ein Gerücht aus , in dem in
humorvoll erzieherischer Weise gezeigt wurde , was solch ein
leichtfertiges „ Man sagt

"
für Folgen haben kann , und wie

aus einem heruntergefallenen Blumentopf im Mund der
Leute im Zungenumdrehen eine Mordgeschichte wird Das
Till - Eulenspiegel - Spiel von Hans Sachs , sowie eine lustige
„ Kampf - dem - Verderb " - Angelegenheit ergänzten das
Programm , das mit dem Einmarsch der Führerschaft des
Jungbannes 80 seinen Anfang genommen hatte , und mit
einer Ansprache von Jungbannführer K o r n m e y e r , der
über die Fahrten 1938 sprach und zu ihrer tatkräftigen
finanziellen Unterstützung zündend aufrief , geschlossen .
Fanfarenzug und Musikzug des Jungvolks erfreuten durch
zackige Märsche . Gesang der Pimpfe und gemeinschaftlich
mit allen Erschienenen gesungene Lieder rundeten die
Vortragsfolge ab .

— Die „ Wiesbadener Lokal - Sterbe - Versicherungskasse
"

hielt am Sonntagnachmittag ihre Hauptversammlung ab .
Der umfangreiche Jahresbericht des Schriftführers , sowie
derjenige des Kaffenfuhrers zeigten , daß die Kasse im ab¬
gelaufenen Jahr gut gearbeitet hatte . Die Eesamtmitglieder -
zahl betrug Ende 1937 — 497 . 41 Todesfälle waren zu ver¬
zeichnen , welche mit je 300 RM . ausbezahlt wurden . Das
Gesamtvermögen der Kasse betrug am Ende des Rechnungs¬
jahres 84 039 .41 RM . Daß die Kassenverwaltung in guten
Händen liegt und alles in bester Ordnung befunden wurde ,
ging aus dem Bericht des Herrn Junior als Obmann der
Rechnungsprüfungskommission hervor . Er dankte namens
der

, Versammlung dem Vorstande für seine Tätigkeit herz¬
lichst und beantragte Entlastung desselben für 1937 . Die
ausscheidenden Vorstandsmitglieder Carl Ernst , Menz und
Hauck wurden wiedergewählt . Zu Rechnungsprüfern wurden
ernannt die Herren Junior , Achter , Presber , Ullmann und
Ebenig ; zu ständigen Kassenreviforen die Herren Lagaudc ,

Radoy und Walter , als Ersatzmann Herr Konrad . Nach
erschöpfenden Ausführungen seitens des Vorsitzenden Carl
Ernst über das eingeholte versicherungstechnische Gutachten
und die damit verbundene Lebensfähigkeit bzw . Selbständia -
keit der Kasse , schloß derselbe die Versammlung .

- Die Einkommen - und Körperschaftssteuererklärung
1838 . Das « onderheft der Zeitschrift „ Deutsche Steuerzeitung
und Wirtschaftlicher Beobachter "

, Herausgeber Fritz Rein¬
hardt , Staatssekretär im Reichsfinanzministerium , ( Jndu -
strieverlag Spaeth u . Linde , Berlin W . 35 ) gibt auch in
diesem ^ ahre an Hand der amtlichen Vordrucke im Zwei -
farbendruck Frage für Frage und Punkt für Punkt genaue
Auskunft und erläutert , wie alles auszufüllen und zu beant¬
worten ist . In diesem Jahre kommt der Erläuterungsschrift
besondere Bedeutung zu , weil in ihr auch das Gesetz zur
Änderung des Einkommensteuergesetzes vom 1 . Februar 1938
( RGBl . I , S . 99 ) im Wortlaut und mit Begründungen ent -
balten ist , das sehr wichtige neue Bestimmungen bringt .
Wetter enthält die Schrift die Einkommensteuertabelle ,
sowie ein 44 Seiten umfassendes Verzeichnis aller abzugs -
sahigen und nlchtabzugsfühigen Posten .

— Beim Abzug von Beiträgen straffällig geworden . Das
Landgericht Wiesbaden erkannte am 27 . August v . I . gegen
den Angeklagten Adam R . wegen Betrugs auf sechs Monate
Gefängnis . Er war im Beirat einer Beamtenveificherung ,der zahlreiche Beamte der Wiesbadener Stadtverwaltung
angehörten . Auf seinen Vorschlag wurden die Beiträge im
Abzugsverfahren vom Gehalt der Mitglieder einbchalten .
Dabei leitete R . 2 % der Beiträge auf ein von ihm errich¬
tetes Sonderkonto . Bis Ende 1936 hatte er auf diese Weise
3713 RM . für sich abgezweigt . Das Gericht hielt den An -
geklagten des Betrugs zum Nachteil der Stadtverwaltung
für überführt , da er auf diese Beträge keinen Rechtsanspruch
hatte . Gegen dieses Urteil wandte sich der Angeklagte be¬
schwerdeführend an das Reichsgericht und bestritt , daß der
Tatbestand des Betruges erfüllt sei . Die Mehrarbeit habe
ihn zu dem Abzug berechtigt . Diese Rügen sah der Reichs¬
anwalt jedoch nicht als stichhaltig an , der Beschwerdeführer
habe das Abzugsversahrcn vielmehr kostenlos durchführen
müssen . Die Überprüfung des Verfahrens ließ keinen
Rechtsfehler erkennbar werden . Das Reichsgericht verwarf
daher die Revision als unbegründet , womit das angefochtene
Urteil rechtskräftig geworden ist .

— Unterstützungsschwindler bei Pfarrern ! Seit Wochen
treibt sich ein Schwindlerpaar in Nord - und Süddeutschland
umher , das versucht , bei Pfarrern Unterstützungsbeträge zu

Sichere Zukunst im landwirtschaftlichen Beruf .

Zahlreiche Aufstiegsmöglichkeiten für den

gelernten Facharbeiter .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur
von S ch i r a ch , hat eine Verfügung erlassen , in der es
u . a . heißt :

Zur Gewinnung der Nahrungsfreiheit ist es notwendig ,
daß der deutschen Landwirtschaft ein dauernder und aus¬
reichender Nachwuchs von Jugendlichen gesichert wird . Es
ist eine der dringendsten Forderungen . Facharbeiter der
Landwirtschaft zu gewinnen .

Der Reichsbauernführer Darre hat die Landarbeit in
allen ihren Berufszweigen zur g e l e r n t e n Arbeit erhoben .
Er hat zu diesem Zweck die Landarbeitslehre und die l ä n d -
liche Hausarbeitslehre als Grundausbildung für
alle landwirtschaftlichen Berufe geschaffen . Landarbeit und
ländliche Hausarbeit sind damit nicht nur notwendig , sondern
auch geachtete Lebensberufe geworden . Der Weg in diese
Berufe führt zu einer sicheren Zukunft ; denn das Recht auf
Ausbildung , die Aufstiegsmöglichkeit und eine ausreichende
Existenz werden gewährleistet . Es gilt im besonderen , die
Jungen und Mädels auf den Bauernhöfen für diese Berufs¬
wege zu gewinnen , um sie damit dem Land und seinen Auf¬
gaben zu erhalten . Ich verfüge daher , daß die Hitler -
j u g e n d sich dieser Aufgabe zur Verfügung stellt .

Der Reichsjugendpresiedienst erinnert in diesem Zu¬
sammenhang daran , daß viele der Landdienstler der HI . nach
Ablauf ihrer freiwilligen Dienstzeit , die auf die ordentliche
Berufsausbildung angerechnet wird , auf dem Lande
geblieben sind und dort Lebensberuf und Existenz gefunden
haben .

Die Landarbeit ist heute in allen ihren Zweigen eine
gelernte Arbeit . Durch die Schaffung der zweijährigen
Landarbeitslehre , für die ein Lehrvertrag abgeschlossen
wird , und die mit der Landarbeitsprüfunq zum
Landarbeitsgehilfen endet , ist dieser Beruf den Hand¬
werklichen Berufen gleichwertig . Der Land¬
arbeitslehrling erhält Tariflohn , Urlaub und eine
umfaßende A u s b i l d u n g . In ähnlicher Weise ist für die
Madels die ländliche Hausarbeitslchre geschaffen worden . In
weiteren zwei Jahren kann eine Sonderberufslehre
durchgemacht werden , die mit einer Gehilfcnprüfung
z . B . zum Landwirtschaftsgehilfen , zum Melker , Schäfer , Ge¬
flügelzüchter , zur ländlichen Hauswirtschaftsgehilfin usw .
abgeschlossen wird .

Auch nach dieser Zeit gibt es viele Aufstiegsmög -

„ ^ H . k eiten . Nach der Eehilfenfortbildung kann die
Meisterprüfung ( als Melkermeister , Schäfermeister usw .)
abgelegt werden . Besonders Tüchtige werden vom Reichs¬
nährstand durch Frei st eilen an Landwirtschafts - und
anderen Fachschulen gefördert . Durch den Berufswettkampf ,
durch die zusätzliche Verufsschulung und den
Landjugendaustausch erfolgt eine ständige Steigerung des
beruflichen Könnens . Ihre Krönung finden alle diese

"
Maß¬

nahmen in der Hilfe für die Existenzgründung .
Der Reichsjugendführer hat in seiner Verfügung gerade

auch auf diese Aufstiegmöglichkeiten hingewiesen und betont ,
daß der Weg in die ländlichen Berufe in eine sichere Zukunft
führt . Und das im doppelten Sinne : Das Auskommen
des einzelnen ist gesichert und zugleich die Nah¬
rungsfreiheit unseres Volkes gewonnen . Einen wichtigeren
und dankbareren Beruf kann die deutsche Jugend also nicht
finden .

iH ^oeutsttze MbettsfrontOM
t ' lrxrjSNS . - Gemeinschaft „ Kraft durch

OAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41,Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16 -18 Uhr

Ortswaltung W . - Totzheim .

Samstag , den 12 . Februar , 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzung
im Rest . „ Schauß "

. Erscheinen aller Amtswalter ist Pflicht .

erschwindeln . Beide versuchen , Auskunft über eine Frau
Älein zu erlangen , die angeblich mit der Betrügerin im
Sacre - Coeur - Pensionat zusammen war . Sie täuschen dann
Autoreparatur ihres amerikanischen Wagens vor und geben
an . von der Klein sich Geld leihen zu wollen . Die Klein ist
nur eine vorgeschobene Person , die nicht existiert . Sie bitten
dann den Pfarrer um Geld , das sie umgehend zurückzahlen
wollen . Eine gegebene Quittung nehmen sie in einem un¬
beobachteten Augenblick wieder an sich . Bei dem Mann
handelt es sich um den bereits vorbestraften Friedr . Stam -

e r - Ö.0?1- 30 . 4 . 1911 zu Welferdinaen . Er nennt sich auch
ttrrtz B i , ch o z und Leo F r i tz e n . Beschreibung der Täter :
yriedrich Stammer : etwa 1,73 Meter groß , längliches , ge -
jundes Gesicht , dunkelblonde Haare , blaue Augen trägt
blauen Mantel . Seine Begleiterin ist etwa 38 — 40 Jahre
alt , schlank , etwas kleiner , frisches , rötliches Gesicht , trägt

Die Wintermonate sind eine starke Belastungsprobe für
die Gesundheit . Besonders Kinder befinden sich , ohne eigent¬
lich krank zu sein , am Ende des Winters oft in einem
Zustand der Erschöpfung und Schwäche , welcher demjenigen
nach schwerer Krankheit ähnlich ist . Die Ursache ist eine
leichte Störung des Stoffwechsels , die durch die winterliche
Lebens - und Ernährungsweise bedingt ist .

Ein gutes Kräftigungsmittel dürfte in dieser Zeit
besonders angebracht sein . Geben Sie Ihrem Kinde zur
Appetitsteigerung und Kräftigung täglich einen Löffel
Bioferrin , welches auf den Allgemeinzustand günstig ein¬
wirkt und das körperliche Wohlbefinden und frische Aus¬
sehen bald wiederherstellt . Bioferrin erhalten Sie in allen
Apotheken . Es ist wohlschmeckend und für Magen und Darm
unschädlich .
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braunen Hut und braunen Mantel . Gesamtauftreten ge¬
wandt und sicher . Bei Auftreten des Schwindlerpaares , das
sich zur Zeit im Taunus umhertreibt , wird gebeten , der
nächsten Polizeidienststelle oder der Kriminalpolizei , Zim¬
mer 79 , umgehend Nachricht zu geben .

— Bon einem Radfahrer umgesahren und verletzt wurde
in der Wilhelmstraße eine Frau .

.
— Auszeichnung . Dem Augenkünstler Paul A s p r i o n ,

rn Wien wohnhaft , Sohn des Schreinermeisters Albert
Asprion , wurde anläßlich des Ophtalmologen - Kongresses in
Kairo als besondere Anerkennung für seine ausgestellten
Arbeiten die goldene Medaille verliehen .

— Berussjubiläum . Fräulein Margarete Zeiger
Gustav - Adolf - Straße 17 , ist am 12 . Februar 25 Jahre bei
dem Restaurateur Christian K lauer im Foyer de °
Deutschen Theaters ( Büfett II . Rang ) tätia . Der treuer
Mitarbeiterin wurde durch die Wirtschaftsgruppe Gast¬
stätten - und Beherbergungsgewerbe eine Ehrenurkund !
überreicht .

— Hohes Alter . Der Invalide Georg Pabst , Ludwig -
straße 6 , feiert am 13 . Februar seinen 86 . Geburtstag .

— Platzkonzert . Der Eau - Musikzug XXV des Reichs
arbeitsdienftes , unter Leitung von Obermusikzugführei
König , gibt am Samstag von 11 — 12 Uhr auf dem Luisen
platz ein Platzkonzert .

— » Faust II . Teil "
ist im Spielplan des Deutscher

Theaters für den 20 . März als Erstaufführung vorgesehen

Otto Ludwig .

Zu seinem 125 . Geburtstag am 12 . Februar .

Das Werk , das von Otto Ludwig abgeschlossen vorliegt ,
vermittelt uns nur einen kleinen Ausschnitt seines Schaffens .
Nachdem er sich von dem anfangs ergriffenen Studium der
Musik abgewandt und die Dichtung als das ihm gemäße Aus¬
drucksmittel erkannt hatte , rang er sein ganzes ferneres
Leben hindurch mit einer wahrhaft erdrückenden Fülle von
Stoffen und Plänen , von denen nur die wenigsten ihre letzte
Gestaltung fanden . Einer der ersten Stoffe , die er in Angriff
nahm und zu dem er immer wieder zurllckkehrte , war die
Agnes - Bernauer - Tragödie . Doch mitten aus der Arbeit an
diesem Drama heraus schreibt er an seinen Freund Ambrunn :
„ Außer meinem Engel habe ich noch eine ganze Schar von
Stücken in der Arbeit : Wilm Berndt , Alfred der Große ,
Sandwirt Hofer , Cromwells Columbus , Armin , Herzog von
Geldern und Charlotte Stieglitz — außer den schon früher
entworfenen ." Es war gerade diese Überfülle von Entwürfen ,
die lähmend auf seinem Schassen lastete .

Über die Beeinflussung seiner dramatischen Phantasie
durch die Bühne heißt es in einem Briefentwurf an den
Geschichtsschreiber der deutschen Schauspielkunst Devrient :
„ Es ist die drängende Bewegung des Bühnenmenschen , die
mich zum Dichten zwingt . Und ich habe auch zu meinen
Figuren keinen anderen Katton als eine im Äußeren zu¬
weilen fast lächerliche , bis ins einzelne bestimmte Persönlich¬
keit , und ehe ich diese Figuren ganz fertig in mir ausgeprägt
habe , kann ich mir gar nicht denken , wie ich nur eine Zeile
niederschreiben sollte . Ich kann mich nicht fragen : was würde
so einer an so einer Stelle tun ? und dergleichen , sondern ich
muß alles innerlich spielen , indem ich bald in der , bald in
der anderen Maske stecke und aus dem Zwang der

'
Eesichts -

und Eliederftellung und des zu der Maske gehörenden eigen¬
tümlichen Gebärdenspiels herausschreibe , was freilich ent¬
setzlich abmattet . . .“

Dieses immerwährende Hineinschlüpfen in fremde
„ Masken "

, dieses Leben aus fremder Persönlichkeit heraus ,
zehrte in der Tat an der innersten Lebenskraft Ludwigs . Er
war stets kränklich und schon anderthalb Jahre vor seinem
Tode 1865 ständig ans Bett gefesselt . Innerer Drang und
Kraft der Verwirklichung standen in einem tragischen Miß¬
verhältnis bei ihm . oft erscheint er wie ein Adler mit ge¬
fesselten Schwingen . Was wir von ihm hätten erwarten

Otto Ludwig .

Schcr ^ - Wagenborg - M .)

■

dürfen , wenn diesem Aar die Schwingen gelöst gewesen
wären , zeigen seine wenigen vollendeten

'
Werke , das Drama

„ Der Erbförster
"

, die Romane „ Heitherethei " und „ Zwischen
Himmel und Erde "

. Im „ Erbsörster
"

freilich legt er selber
sich noch Fesseln an , indem er seine Forderung des „ realisti¬
schen Dramas " rein zu verwirklichen strebte , das heißt nicht
nur alles „ Rhetorische "

, sondern auch alles Ideologische , das
er an Schiller so leidenschaftlich verurteilte , verbannt wissen
wollte . Das gibt dem Stück eine gewisse Starre und Enge ,
in die wir uns heute schwer hineinfühlen können .

Seine beste Kraft hat Otto Ludwig dem Drama gegeben ,
und doch hat er das Höchste im Roman erreicht . Die Dorf¬
geschichte „ Die Heitherethei " und der Kleinstadtroman
„ Zwischen Himmel und (Erbe “

sinb Meisterwerke in der Schil¬
derung sowohl seiner thüringischen Heimat als auch verwickel¬
ter seelischer Vorgänge .

An der Vergeistigung seines Schassens , seiner Leidens
tahrgkeit . in der ganzen Kraftnatur mit dem Zug grüble¬
rischer Schwermut im Antlitz verkörpert Otto Ludwig einer
bestimmten Typus des deutschen und nordischen Menschen
Diezenigen seiner Dramenentwürfe , die Herzpunkte des deut¬
schen Schicksals betrafen , haben ihn am nachhaltigsten uni

«^ " sittlichsten beschäftigt , so „ Das Leben und ber Toi
aibremts van Wallenstein " unb sein Preußendramc
„ Friedrich II ." . Leider besitzen wir von diesem nur da¬
prachtvolle Vorspiel „ Die Torgauer Heide " . Wäre es voll
endet worden , es hätte sich in der tiefen Erfassung branden
burguch -preußischen Geistes vielleicht Kleists „ Prinzen vor
Homburg

" an die Seite stellen dürfen . Alle vaterländisch !
Liebe und Begeisterung aber hat der Dichter kurz vor seinen
Lebensende noch einmal in einem ungeheuren Entwurf zu -
sammengefaßt . Es ist der Gedanke eines deutschen National -
gedlchtes , „ bet "

, wie er schreibt , „ schon meinen Kinder -
lahten angehort unb ber mich nie völlig losgelassen “ Den
Rahmen für dieses Werk sollte ein Traum Ottos des Großer
bilden , der , von einem Knaben in einen hohen Dom geführt
in einer Vision alle großen Heldengestalten , alle Schicksals -
lanchchasien ber deutschen Geschichte an sich vorüberziehen
sieht , und dann , von diesem Traum gestärkt , voll Zuversicht
in die Ungarn,chlacht zieht und sie gewinnt , „ das Vorbild
so vieler Befreiungsschlachten "

. Vor der Ausführung dieses
in größtem Maßstab angelegten Werkes nahm aber der Tod
dem Dichter die Feder aus der Hand .

* Agnes - Miegel - Preis 1938 . Der Agnes - Miegel - Preis
der Universität Königsberg für das Jahr 1938 wurde an

" chsmuth ( Berlin ) verliehen . Der 1000 - Mark -
Prers ist tm Dezember 1936 für die beste Auswertung des

worden
^ ” ® Cr *n der Dichtkunst unserer Zeit "

gestiftet

„ „
* Ein Hauff - Märchen als Jugendoper . Im Rahmen der

Munkwoche der Hochschule für Musikerziehung und Kirchen¬
musik wurde in Berlin die Jugendoper „ Das kalte Herz

"
Kurt Brüggemann zur Uraufführung gebracht . Bei dem

Textbuch handelt es sich um eine Dramatisierung des gleich¬
namigen Märchens von Wilhelm Häuf . Als hauptsächlichstes
Uusdrucksmittel verwendet der Komponist den Chor . Vor
zwei wahren ist von Brüggemann eine Jugendoper „ Vom
» sicher un syner Fru

"
zur Aufführung gekommen .
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46 737 51683 54 863 59 687 76 983 99 589

325 738 340 659

209 624

173662
Schlosses eine Volks
Bataillons zugunsten des

Wiesbaden - Rambach

149 592 172 286 177127
202 341 212 458 214145

130 399
200 823
308 000
369 405

46 589
137 981
255 095
297427
359 496 .

RM .
NM .
RM .
RM .
RM .

319 564
398 332 .

72 322
197 749
265 329
311985

102 243
184 065
250 304
348 391

114 611
224 799
281971
342465

121109
190 560
255 577
354 095

135 867
233 335
290967
357 092

100 285
216 450
267 731
319 301

48 113
138 326
257 794
298 322

( Ohne

67 736
188 009
264 578
299 193

Gewähr .)

10 000
5000
3000
2000
1000

141 932
201 316
316 616
388 609

10 000
5000
3000

226 091 .
2000

205 471
276 231 .
36 666 171262 271190 321040 342 701 .
29 048 136 878 170 742 283 810 352 435 .
8451 11641 26 745 34 510 36 053 45 583

Bit seinem 3ubiläumsjahr , in dem er die Feier seines
90jährigen Bestehens begeht , hat der älteste Dotzheimer
Verein , der Turnverein 1848 E . V ., folgende größere
Veranstaltungen in seinem in der letzten Jahreshaupt¬
versammlung aufgestellten Jahresprogramm vorgesehen : Ein

Frühjahrs - und ein Herbstschauturnen sämtlicher Aktiven

sollen der sportliebenden Bevölkerung ein Bild von dem

„ Das schöne Dorf .
"

240 251 298 488 366 647 .
1000 RM . : 10 323 13 010 24623 25 302 36521 45 407

Donnerstag -Nachmittagsziehung .
RM . : 218 860 .
RM . : 82 814 336 227 .
RM . : 4580 48 508 78 062 88 666 149073

RM . : 14 625 34 455 50 780 148 265

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag - Bormittagsziehung .

Todesfall . Im Alter von 90 Jahren starb hier die Zweit¬
älteste Einwohnerin , Frau Johanna Meyer , geb . Lobeck .
Unter starker Anteilnahme der Bevölkerung wurde die Ver¬

storbene auf dem Südfriedhof in Wiesbaden beigesetzt .

Pfarrer Steubing hielt die Erabpredigt .
Waffen sind keine Spielzeuge , das mutzte ein 15jähriaer

Junge von hier am eigenen Leibe spüren . Der Junge besag
eine Pistole und hantierte an derselben sehr ungeschickt herum ,
bis sich ein Schutz löste und die Kugel in den Oberschenkel
schlug . Der Junge wurde in ein Krankenhaus eingeliefert ,
wo ihm die Kugel operativ entfernt werden mutzte .

Bus dem Vereinsleben .

Konzert im Schloß . Anlätzlich des Eintopfsonn -

tckgs am 13 . Februar veranstaltet das hiesige Pionier -

Bataillon 52 in den unteren Räumen des Biebricher

Frühjahrs - und ein Herbstschauturnen
sollen der sportliebenden Bevölkerung .
derzeitigen Leistungsstand des Vereins geben . Außerdem

ist beabsichtigt , das Deutsche Turn - und Sportfest in Breslau
und das Loreleibergfest zu besuchen . Um bis zu diesen

einzelnen Veranstaltungen bestens gerüstet zu sein , wurde
der llbungsbetrieb unter Leitung des Oberturnwarts Karl

Weis , des Turnwarts Gustav Gorbauch und des Jugend -

warts Georg Rittgen aufgenommen . Die eigentliche Ge¬

burtstagsfeier des Vereins , der auch nach seiner Mitglieder¬
zahl als der stärkste innerhalb des Stadtteils angesprochen
werden kann , soll in einem großen Kameradschaftsabend im

ausgezahlt .

. Wiesbaden - Dotzheim

An der Unglücksstätte
Auch der Wagenführer tot geborgen .

Lohr - . M ., 10 . Febr . Das Verkehrsunglück , das sich am

Mittwochabend in dem Dörfchen Steinbach bei Lohr
ereignete , ist in seinen Ausmaßen noch furchtbarer , als es die

ersten Nachrichten erkennen ließen . Die Unglücksstätte bietet

ein grauenhaftes Bild der Verwüstung , Über den

Hergang des Unglücks erfahren wir noch folgende

Einzelheiten :

An dem schweren Lastzug des Unternehmers Wunder¬

lich aus Wittenberg in Sachsen , der von Augsburg aus auf

der Fahrt nach Frankfurt a . M . war , versagten auf der

Wiesenfelder Höhe die Bremsen . Der Lastzug bekam eine | o

ungeheure Geschwindigkeit , daß der Fahrer nicht mehr auf

einen langsameren Gang umschalten konnte und bald zede

Herrschaft über das Fahrzeug verloren hatte Mit unge¬

heurem Tempo — man nimmt an 110 bis 120 Kilo¬

meter — fauste der schwere Lastzug die 2 )4 Kilometer

Opferschießen . Das im Gasthaus „ Zum Rebstock
" von

der Krieger - und Militär - Kameradschaft ver¬

anstaltete Opferschietzen hatte eine rege Beteiligung aufzu¬
weisen . Das ltztzte Opferschietzen findet am Sonntag , den
27 . Februar , statt .

Silberne Hochzeit . Am 8 . Februar feierten die Eheleute
Wilhelm Schmidt und Auguste , geb . Ott , Untergasie , das Fest
der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Mörstadt —

speisung aus den Feldküchen des

. . . .    ves Winterhilfswcrkes . Die

Essenausgabe erfolgt von 11 .30 bis 14 .00 Uhr . Es gibt Erbsen
mit Rindfleisch zum Preise von 30 Pf . Das Musikkorps des

Pionier - Bataillons 36 stellt die Tafelmusik .
Arbeitsjubiläum . Sein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei

der Firma Kalle u . Co . AG . begeht heute der Arbeiter
Adolf Fuchs , Sackgasse 11 .

Rentenzahlung . Bei der hiesigen Zahlstelle werden am

Dienetag , den 15 . Februar , die Zusatzrenten von 9 — 12 Uhr
und die Sozialrentnerunterstützungen von 15 — 17 .30 Uhr

im Dörfchen Steinbach .

lang stark abfallende Stratze hinunter . Völlig

unmöglich war es bei diesem Tempo die scharfe Kurve in

Steinbach am Gut des Freiherrn von Hutten zu bekommen .

Der Lastwagenzug sauste geradeaus und ritz den vorderen

Teil des Hauses des Schneidermeisters Franz Schu¬

mann glatt weg , überquerte dann die Dorfstratze und raste
in unverminderter Geschwindigkeit in die Scheune des

Landwirts Sichling , so daß der Führerwagen vollständig und

der Anhänger zur Hälfte in der Scheune unter den einge -

stürzten Trümmern standen .

Durch das laute Getöse des Zusammenstoßes und das

im ganzen Ort erlöschende Licht — der Lastzug

hatte auch einen Lichtmast umgefahren und dadurch die

Leitung zerstört — waren alsbald Einwohner und die ersten

Hilfsmannschaften alarmiert .

Aus den Trümmern des Wohnhauses wurden der

um diese Zeit in seiner Werkstatt tätige Schneidermeister

* Am Sonntag hielt der MGV . „ Bruderbund "

1896 seine Generalversammlung ab . Aus den Berichten der

Vereinsführung war zu ersehen , daß sich der Verein unter

Leitung seines Chormeisters Josef Weckbacher in auf¬

steigender Linie befindet . Der Vereinsführer Fritz I a e k

wurde einstimmig wiedergewählt , der seinerseits seine seit -

herigen Mitarbeiter wieder bestimmte . Rach Schluß der Ver¬

sammlung verlebten die Mitglieder mit ihren Angehörigen

noch einige gemütliche Stunden .

Am 6 . März wird Margarethe Teschemacher vom

Staatstheater Dresden als Elisabeth in „ Tannhäuser
"

gastieren . Für Ende März bis Anfang April ist auch wieder
eine Eesamtaufführung von Richard Wagners „ Der Ring
der Nibelungen

"
geplant .

— Militärgottcsdieust . Am Sonntagvormittag findet
in der Ringkirche Militärgottesdienst statt . Auf Wunsch
der Truppe wird der Gottesdienst pünktlich um 9 .30 Uhr
beginnen . Die Mitglieder der Zivilgemeinde werden gebeten ,
auf der Empore Platz zu nehmen und das Schiff nur so¬
weit zu benutzen , als es vom Militär nicht belegt ist .

^
MeslraüenDlebriäl . E

„ Turnerheim
" stattfinden .

Der Stand der Wintersaaten ist nach den vielen Nieder¬

schlägen und dem vorfrühlingshaften Wetter als verhältnis¬

mäßig gut anzusehen . Nennenswerte Schäden durch

Schneckenfratz und dergleichen sind nicht zutage getreten , je¬

doch ist in einzelnen Gemarkungsteilen stellenweise die junge
Saat durch rücksichtsloses Begehen der bestellten Fluren be¬

schädigt worden . „ ~
Hohes Alter . Heute , Freitag , 11 . Febr . , begeht Frau

Katharina Nungesser , Schlageterstratze 367 , ihren
75 . Geburtstag . — Am Samstag , 12 . Febr ., wird einer

unserer ältesten Einwohner . Rektor i . R . Peter Schuler ,
Schiersteimer Stratze 5 , 84 Jahre alt .

W ' o «ck <irwn - Sonnenbsrg .

Vor Abschluß des Aufbaus der Eauarbettsgemeiuschaften .

Frankfurt a . M ., 9 . Febr . Nach Eingliederung der bis¬

her selbständigen Abteilung Verschönerung in das Amt

„ Schönheit der Arbeit " Abteilung V „ Das schone Dorsi ,

begann in den Gauen eine außerordentliche erfolgreiche

Tätigkeit . Als Untergliederungen der Reichsarbettsgemetn -

Für das Winterhilfswerk . Am 12 . Februar , 20 .30 Uhr ,
findet im „ Nasiauer Hof

"
, Sonnenberg , ein Gastspiel der

Hessen - Nassauischen Volksbühne ziwunstcn des

Winterhilfswerks statt . Veranstalter ist die NSB ., Orts¬

gruppe Sonnenberg . Zur Aufführung gelangt das Volks¬

stück „ Krach um Jolanthe
"

. Eine Bauernkomöoie in 3 Akten

von Aug . Hinrichs . Der Abend steht unter dem Motto :

Lache mit uns .

Theater « Kurhaus « Film )
Deutsches Theater . Freitag , 11 . Febr . , 20 .00 — 23 .00 Uhr :

„ Heinrich und Friedlich
"

. St . - R . E 20 . — Samstag ,
12 . Febr . , 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Madame Butterfly

"
.

St .- R . G 21 .

Residenz - Theater . Freitag . 11 . Febr . , 20 .00 - 22 .00 Uhr :

„ Der Mann mit den grauen Schläfen
"

. St .-R . II 11 . —

Samstag , 12 . Febr . , 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Zweigespann
"

.

Kurhaus . Samstag , 12 . Febr . . 16 .00 — 17 .00 Uhr großer
Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten

gültig . 20 .00 Uhr großer Kurhaussaal : Große Wiener

Bühnenschau mit Johann Strauß und eigenem Orchester .
Ballett - Einlagen der Tanz - Solisten vom Theater an der
Wien . Eintrittspreis : 1 .— , 1 .50 , 2 — , 2 .50 , 3 .— .

Brunnenkolonnade . Samstag , 12 . Febr . , 11 .00 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Scala - Bariete . „ 10 Variets -Delikatessen
" mit Marocco Boys

and Julia .

Film - Theater .
Ufa - Palast : „ Perlen der Krone "

.
Walhalla : „ Und so was nennt sich Detektiv " .
Thalia : „ Das indische Grabmal "

.
Film - Palast : „ Die Fledermaus

"
.

Capitol : „ Zauber der Boheme "
.

Apollo : „ Die gelbe Flagge
"

.
Luna : „ Krach und Glück um Künemann "

.
Olympia : „ Der Mord im Nebel "

.
Union : „ Die graue Dame "

.
Urania : „ Die Stimme ohne Gesicht

"
.

Eine Dame teilt der andern mit :

gut frisiert Müder & Schmidt , Friedrichstr . 44 , Tel . 27175

schäft für Dorfoerschönerung wurden im letzten Halbjahr
allein 15 Eauarbeitsgemeinschaften gegründet ,
darunter befindet sich auch die Eauarbeitsgemeinschaft des

Gaues Hessen - Nasiau in Frankfurt . Bis Ende März des

Jahres wird der Ausbau der Gauarbeitsgemeinschaften im

ganzen Reich durchgeführt sein , so daß anschließend an,die
Bildung der einzelnen Kreis - und Ortsgememschaften

herangegangen werden kann .

Die Maul - und Klauenseuche .

3m Regierungsbezirk Wiesbaden

ist im Main -Taunus - Kveis die Seuche neu in Norden -

stad t , Delkenheim , Neuenhain , Wal lau und

Hochheim und im Obertaunuskreis in Weißkirchen aus¬

gebrochen . 2m Stadtkreis Frankfurt a . M . ist die Maul -

und Klauenseuche in Praunheim und Schwanheim erloschen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Datum 10. Februar 1938 11. Febr

Ortsze tt 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

nun - (
druck < auf 0 ‘ und NorntaUchwere . .
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederfchlagshöhe (Millimeter ) . . . .

Wetter ..... ........

750 .2

4.6
89

WSW
4.3

bedeckt

743.9

9 .3
74

WSW 3
0. 0

bedeckt
Regen

744.7

3.9
69

NNW 5
6.3

heiter

748.0

1.9
78

NNW 6
0.5

bedeckt
Schnee

10. Febr . 1938 . Höchste Temperatur : 9 .8.
Tagesmittel der Temperatur : 5.4.

11. Febr . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur 0.9.
sonnenfd )embauer am 19. Febr . 1938 :

vormittags — Eid . — Mitt . nachmittags — Eid . — Min .

Schumann schwerverletzt und seine Frau ( nicht

Schwester , wie zuerst gemeldet ) tot geborgen . Schumann
wurde von der Sanitätskolonne mit dem leichtverletzten Bei¬

fahrer des Lastzuges Otto Ludwig aus Halle a . d . S . , der

sich im letzten Augenblick durch Abspringen retten

konnte , dem Lohrer Krankenhaus zugefuhrt . Der Fahrer
des Lastzuges , der Besitzer Wunderlich , wurde rm Führersitz

von den Trümmern begraben .
Eine Abteilung des Piomer -Bataillons aus Aschaffen¬

burg rückte am Donnerstagmorgen nach Steinbach aus , um

die Trümmer zu beseitigen und den Toten zu bergen . Es war

eine schwere Arbeit , die dort den Soldaten gestellt war .

Nach etwa dreistündiger , angestrengter Tätigkeit , konnten die

Trümmer so weit beseitigt werden , daß man an den Führer¬

sitz des Motorwagens herankam . Man fand den Besitzer

Wun d e r l i ch t o t vor ; er war am Steuer erdrückt worden .

Erst gegen 3 Uhr nachmittags konnte der Wagen aus den

Trümmern geschafft werden . Der Beifahrer Otto Ludwig

hat nur einige Prellungen erlitten , während der Schneider¬

meister Schumann schwere Verletzungen davongetragen hat ;

er liegt in bedenklichem Zustand darnieder . — Der Lastzuc

war mit Chemikalien in Fässern beladen gewesen .
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Taunus und Main .

— Hochheim <t . M ., 10 . Febr . 2m 73 . Lebensjahr stehend

ist in Mainz - Weisenau nach langem Leiden Direktor a . D .

Albrecht Hummel sen . verschieden . Der Dahmgegangene war

langjähriges früheres Vorstandsmitglied der Sektkellerei

Burgeff u . Co . AG . in Hochheim a . M . und hat um das Haus

große Verdienste erworben . Sein Familienname besitzt in der

Firma seit Generationen führende Bedeutung .

= Idstein , 10 . Febr . Kaum sind die Klänge der Jubel¬

feier der 650 . Wiederkehr der Verleihung der Stadtrechte an

das altertümliche Taunusstädtchen Idstein verhallt , rüstet be¬

reits jetzt schon die Höhere Technische Staatslehr¬

anstalt für Hoch - und Tiefbau Idstein , und mit ihr viele

Freunde und Gönner , zu dem Fest ihres 70jährigen Be -

st c h e n s . Die „ Idsteiner Bauschule
"

, wie sie im Volksmund

genannt wird , hat eine stolze Vergangenheit . Bereits im Jahre
1869 als städtisches Schulunternehmen gegründet und somit

zu den ältesten Fachschulen in Preußen zählend , wurde sie
1895 vom preußischen Staate übernommen und bald darauf
ein über die heimatlichen Grenzen hinaus bekanntes Institut .
Die Erfolge der Lehranstalt gerade in den letzten Jahren
waren außerordentlich gute . Bereits in 1936 war es ihr im

Reichsbcrufswettkampf gelungen , sich hinter den Reichsstcger
an die zweite Stelle heranzuarbciten . Und schon nach einem

Jahre gelang der große Wurf als „ Reichssieger 1937 “ aus
dem schweren Wettbewerb hervorzugehen . Dies bedeutet sowohl
für Dozenten

" als auch Schüler und „ Alte Herren
“

, letztere in

ganz Westdeutschland zu vielen Hunderten in Dutzenden von

Ortsgruppen als „ Absolventenvereinigung der H . T . L . Idstein
“

zusammengeschlossen , wahrlich ein schöner Erfolg und Ansporn

zu weiteren Höchstleistungen .
— Breithardt , 10 . Febr . Unter Leitung ihres Führers

Scholz hielten Hitlerjugend und Jungvolk am vergangenen
Sonntag einen Dorfgemeinschaftsabcnd ab . Gut

einstudierte Gesänge , sowie die Aufführung zweier Theater¬

stücke zeigten , daß die Führung der Jugend Breithardt in
guten Händen liegt . — Der Gesangverein „ L i e d c r k ranz

"

Breithardt hielt am 8 . Februar eine außerordentliche General¬
versammlung ab , auf der Kreissängerführer Wüst , Laufen¬
selden , anwesend war . An Stelle des alten Vcreinsführers
Weis wurde Willi Conradi zum Vereinsführer gewählt .

Mus dem Rheingau .

Sturm über dem Rheingau .

) ( Eltville , 10 . Febr . Bei der Heftigkeit des Sturmes im
Laufe des Donnerstag stand der Rheirigau durch die West -

Ostrichtung des Sturmes und die gebietsmäßige Öffnung
der Landschaft unter diesem Einfluß . Die Wellen des
Rheines waren stark gepeitscht . Bäume und Dachwerk wur¬
den zum Teil erheblich mitgenommen . Unglücksfälle sind bis
jetzt noch nicht bekannt geworden . Im Zeichen dieses Wetters
fand in Eltville die Luftschutz - Verdunkelungsübung statt . Don
19 bis 21 Uhr war die Stadt mit allen Straßen und Häusern
verdunkelt . Der Mond hatte sich der Verdunkelung aller¬

dings nicht angeschlossen . Er stand hell über der Stadt .

) ( Eltville , 10 . Febr . Am Mittwoch zeigte Obst - und
Weinbaudirektor Schilling ( Geisenheim ) der hiesigen Orts¬
bauernschaft in praktischen Anleitungen und in einem von
Lichtbildern ergänzten Vortrag Wissenswertes über Arbeiten
im Obstbau . — Am Donnerstag besichtigte der neue Jung -

bannführer Hans V a r t s ch die Eltviller Pimpfe im Rahmen
eines Fähnlein - Appells .

) ( Kiedrich , 10 . Febr . Unter starker Beteiligung beson¬
ders von feiten der Gefolgschaft der Landes - Heil - und Pflege¬
anstalt Eichberg wurde der 28 Jahre in der Anstalt als
Pfleger tätig gewesene Jakob Brückmann zur letzten Ruhe be¬
stattet .

) ( Erbach , 10 . Febr . Für den zur Wehrmacht überge -
tretencn Leiter der Landes -Heil - und Pflegeanstalt Eichberg ,

Direktor Dr . Zinsen , ist Oberarzt Dr . Meneecke mit der
Anstaltsleitung beauftragt worden . — Am Samstag ist all¬
gemeine Luftschutz -Verdunkelungsübung . Sie beginnt um
18 Uhr mit eingeschränkter Beleuchtung . Ab 20 Uhr ist völlige
Verdunkelung .

) ( Hattenheim , 10 . Febr . Durch Vezirksbauernführer
Bürgermeister Albert ist Beigeordneter Diefenhardt in die
Gemeindeverwaltung eingeführt worden .

) ( Östlich , 10 . Febr . Ein hiesiger und ein Geisenheimer
Personenkraftwagen stießen an der Hauptstraße zusammen .
Es entstand beträchtlicher Sachschaden .

) ( Johannisberg , 10 . Febr . Sein 70 . Lebensjahr vollendet
am Soüntag Valentin Kirchner . — Den 66jährig « n Winzer
Karl Faust ereilte beim Schneiden der Reben im Weinberg
der Tod . Die Söhne fanden ihren Vater zwischen den Zeilen ,
deren Betreuung das ganze Leben des Mannes gegolten
hatte .

Rhein und Mosel .

Run auch Schaufenstereinbrüche in Mannheim .

= Mannheim , 10 . Febr . In der Nacht vom 9 . zum 10 .
Februar , etwa kurz nach 2 Uhr , wurden in einem Pelz¬
geschäft auf der Breitestraße in C 1 die Schaufenster ein¬
geschlagen und wertvolle Pelze entwendet . Die Täter sollen
einen Personenkraftwagen benutzt haben . Etwa um die
gleiche Zeit wurde in einem Uhrengeschäft in P 3 ,
zweifellos von den gleichen Tätern , die Schaufensterscheibe
zertrümmert und eine Anzahl Damenarmbanduhren ge¬
stohlen . Die Täter sind bis jetzt unbekannt , es ist aber mit
Sicherheit anzunehmen , daß es sich um die gleichen Täter
handelt , die in letzter Zeit in Frankfurt a . M . gleichartige
Diebstähle unter Verwendung gestohlener Kraftfahrzeuge
verübten .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das „ Unterhaltuugsblatt " .

Außerdem : RM 50 . — monatlich auf Lebenszeit und RM25 . — monatlich auf Lebenszeit als 2 . und 3 . Preis für die

besten Gesamtleistungen in den drei Teil - Preisausschreiben der Burnus AG . Ferner Barpreise von RM 26500 . * * für
die einzelnen Teil - Preisausschreiben und die besten Gesamtleistungen .

« a - ere 3 e if # a — . <kav - < ^ Wäsche ?

Andere Wäsche — andere » Waschen !

Burnuszekgt den Weg dazu !

^Vurnus ist ein grundsätzlich neuartiges Einweichmittel . Es verdaut , d . h . löst biologisch den

Schmutz aus den Wäschestücken heraus und greift dadurch das Gewebe niemals an .L3urnus ent -

faltet seine Wirksamkeit vor dem Kochen der Wäsche — es macht langes und starkes Kochen

überflüssig . Die Lausftau kann auf das scharfe Reiben und Bürsten der Wäsche verzichten .

Durch die Litze bei
'
starkem und langem Kochen wird die . Wäsche immer angegriffen ; auch

moderne Stoffe aus Leinen , Zellwolle und Kunstseide werden strapaziert . Hm das zu vermeiden ,

muß die Wäsche anders gewaschen werden , als man cs früher gewohnt war .

Burnus will dem Fortschritt die Wege ebnen !

Gewiß ist Burtrus seit langem der deutschen Sausfrau bekannt , gewiß gibt es zahlreiche er -

probte Burnus -Waschrezepte . Aber tüchtige Lausfrauen entdecken in der Praxis immer neue

Wege und Möglichkeiten . Wissen Sie zum Beispiel , daß Burnus auch bas Wasser weich macht

und obendrein noch zusätzlich schmutzlösend wirkt , bis die Brühe zum Kochen kommt ? Einweichen

mit Burnus ist also Ersparnis von Arbeitskraft , Waschmitteln und Feuerung . Wer mit

Burnus einweicht , sieht am Morgen : Der meiste Schmutz schon
' in der Brühe !

Es geht um die Frage : Wie kann die tüchtige Lausftau diese besonderen Eigenschaften von

Burnus am besten in ihren Dienst und in den Dienst der Wäsche - Erhaltung stellen ?

Da » Preisausschreiben gliedert sich in folgende drei Abteilungen :

1 , Teil :
« am 11. Februar bi» TI. März 1918

Welche neuartigen und

wertvollen Erfahrungen

( Waschvorschriften und

sonstige Anregungen )
beim Waschen von WeiB -

wäsche , Krankenwäsche

( Blut ) und Berufswäsche

haben Sie unter Verwen¬

dung von Burnus gemacht ?

2 . Teil :
vom 16 . Mänt bist6 . April 1938

Neuartige und wertvolle

Erfahrungen (Waschvor¬

schriften und sonstige An¬

regungen ) beim Waschen

von neuartigen Wäsche¬

stoffen (Leinen , Zellwolle ,
Kunstseide und Bunt¬

wäsche ) unter Verwen¬

dung von Burnus .

Rezepte für weitere neu¬

artige Verwendungsge¬
biete von Burnus im Haus¬
halt können Sie machen ,
die jede Hausfrau ver¬
wenden kann , und die aus
Ihren eigenen Erfahrun¬

gen stammen ?

3 . Teil :
vom 29 . AprU bis 29 . Mai 1938

Welche Vorschläge und

Für jedes dieser drei Preisausschreiben

sind folgende Preise ausgesetzt :

1 . Preis ........... . rm 2000 . —

2 . Preis , . . ...... * . . RM 1000 . —

3 . Preis .......... . , rm 500 -

4 . bis 13 . Preis je RM 100 . - ...... RM 1000 . -

14 . bis 63 . Preis je RM 50 . — . . . . , RM 2500 . —

Sa . RM 7000 . —

Außerdem 250 Preise von je einem Jahres - Familienbedarf Burnus ( 12 Doppeldosen )

und 750 Preise von je einem halben Jahres - Familienbedarf Burnus (6 Doppeldosen )

Bedenken Sie , was eine lebensrente von RM 75

SDte besten eikigesanlltLn Rezepte sollen m einem « Wäsche »ADT ^ züsammesgefaßt » ervLr , um
der deutschen Lausftau zum Vorbild

' und zur Anleitung zu dienen . Deshalb können nur solche
Rezepte zum Wettbewerb zugelassen werden , bei denen der Einsender ausdrücklich erklärt ,
daß er das Rezept tatsächlich mit Burnus ausprobiert hat . -

2 ^ ach Abschluß der drei Teil - Preisausschreiben wird festgestellt , tvelcher Teilnehmer mit den
meisten Rezepten in das „ Wäsche -ABC "

ausgenommen wird . Lierfür verkeilen wir die folgenden

Preise für die besten Gesamtleistungen :

i . Preis : 1 Monatsrente von RM 75 . - bar auf Lebenszeit
2 . Preis : 1 Monatsrente von RM 50 . - bar auf Lebenszeit

3 . Preis : 1 Monatsrente von rm 25 . - bar auf Lebenszeit

4 . bis 7 . Preis : je RM 1000 . - ...... » • • • rm 4000 . -

8 . bis 10 . Preis : je RM 500 . - ......... RM 1500 . -

AuBerdem 1000 Preise von je einem Jahres - Familienbedarf

Burnus (12 Doppeldosen ) .
Die monatlichen Lebensrenten beginnen mit dem Tage der Entscheidung des Preisgerichts . Sie
werden für die Gewinner bei der Allianz - und Stuttgarter Lebensversicherungsbank A . - G ..
Berlin , abgeschlossen .

Gehen Sie noch heute zu Ihrem Einzelhändler , bei dem Sie Burnus kaufen . Dort liegen die
Teilnahmezettel kostenlos für Sie bereit , die auch alle Einzelheiten des Preisausschreibens ent .

halten . Oder aber : Schreiben Sie noch heute an die Burnus AG . , Darmstadt , die Ihnen die

Teilnahmezettel kostenlos zusendet . Nur Einsendungen , denen der Teilnahmezettel , in dem Sie
versichern , daß Sie die eingesandten Rezepte selbst mit Burnus ausprobiert haben , ausgefüllt
und unterschrieben beigefügt ist , sind teilnahmcberechtigt !

Das erste Preisausschreiben beginnt mit dem Heu .

tigen Tage . Fangen Sie noch heute an , sich mit der

Aufgabe , die hier gestellt wurde , zu beschäftigen !

Prüfen Sie die Erfahrungen nach , die Sie mit Burnus gemacht haben , und machen Sie neue
Versuche . Jeder Teilnehmer kann beliebig viele Rezepte einreichen .

Ein Beispiel :
Teile Ihnen mit , daß ich weitere Vorzüge von Burnus entdeckt habe , und zwar
habe ich folgendes ausprobiert : Da ich 8 Kinder habe und jede Woche von
5 Jungens allem sehr viel bunte Sporthemden , die nicht im Kessel gekocht werden
dürfen wegen der zarten Färbe , so habe ich die schmutzigen Lemden mit Burnus
eingeweicht ( auf 10 Liter Masset einen Eßlöffel Burnus ) und dann langsam
heiß werden lassen unter Zusatz von 50 g Kernseife .
Als ich mit Waschen anfangen wollte , war ich erstaunt , daß die Lemden schon
wie neu aussahen , obwohl ich sie noch gar nicht durch die Lände genommen hatte .
So verfahre ich jetzt auch mit der kleinen Kinderwäsche und habe den Vorteil ,
daß ich nicht mehr so oft ins Waschhaus brauche wegen der Wäschekocherei und
die Wäsche auf denkbar beste Weise geschont wird .
27 . Dezember 1937 . Charlotte Renhsch , Chemnitz , Geibelstr . 218 .

Solche leichtverständlichen , einfachen und klar dargestellten Erfahrungen aus der Praxis juchen
wir . Slnb .je neuartiger sie sind , um so besser ! Darum : Auf zum Burnus - Preisausschreiben um
die besten , mit Burnus erprobten Waschrezepte für unsers Zeit !

. » monatlich einer Frau alle . » .schenken kann !
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Rheuma ,
Gicht

Aevv . | 1

Harth ’
s Frischhaltepackungen

Haushaltmischung . . . . 125 s 60

Perlmischung 125 gDr . rcr .

Hochgewächs besmders beliebt . 125 a
Dr . rcr .

125 0

125 g

♦

4 494 878 .07Summe der Passiva :

48 847 .68

208 034 .14

Summe der Aktiva : 4 494 878 .07

Gewinn - und Verlustrechnung
und Provisionen1 . Einnahmen aus Zinsen

333 478 .46

Psr .

Pfr .

6 .
7 .

1 208 356 .06
200857 .73

95804 .96

38061 .76

127 695 .09

9098 .49

feil
’
s ein guter Kaffee fein

,

kaufe ftets beiXarth ihn ein !

65

70

75

85

i .
2 .
3 .
4 .
5 .

Wiesbaden
Alwinenstr . 3

282 012 .76

22 040 .48

15 961 .36

12 445 .39

1 018 .47

Psr .
heil .

von uns villl|

ohne eine Ver¬
pflichtung zu
Übernehmenein

Von 10 in Arbeit befindlichen

Aussteuern zeige ich zunächst

o" 6

nusWiesbaden,
sowie seiner
näheren und
weiteren Um¬
gebung

Sorte I

Privatmischung

V»'

I Monal. -Pehg. 1 RM. • U -Wochen Pckg. 3 RM.

2 . Sonstige Vermögenserträge

3 . Sonstige Erträge . . . .

4 . Außerordentliche Erträge

5 . Gewinn -Vortrag aus 1936

Wechseln . . . .

10 . Mitgliederbewegung
138000 .—

78365 .-

31723 .38

7877 .70

95100 .—
52 901 .30

1 096 240 .25
2188 632 . 17

400 508 .03
6060 . -

600 566 .58
14 248 .38
40 621 .36

2 324786 .51
44744 .30

' 188507 .09

1 000 .-

12 . Februar 1938

Kiel
Düvelsbeker Weg 42

Ausgaben für Zinsen und Provisionen . .
Persönliche und sachliche Unkosten • • ■
Gesetzliche und soziale Abgaben . . .
Steuern
a ) Abschreibungen auf Anlagevermögen .

b ) Zuweisung an Weriberichtigungsposten

Sonstige Aufwendungen ........

Reingewinn

1 . Gläubiger
a ) Lombard bei der Reichsbank
b ) Einlagen deutscher Kreditinstitute . . . . .

c ) sonstige Gläubiger .......
2 . Spareinlagen ....... ........
3 . Geschäftsguthaben .......
4 . Gesetzliche Reserven
5 . Wertberichtigungsposten ...........
6 . Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . .

7 . Reingewinn ...........

1 . Kasse .... .....

2 . Schecks , fällige Zins - und Dividendenscheine . .

3 . Wechsel
a ) Geschäftswechsel
b ) Vorschußwechsel ...

4 . Wertpapiere ....

5 . Bankguthaben ................

6 . Schuldner
a ) in laufender Rechnung ...........
b ) festbefristete Darlehen ......

7 . Hypotheken , Kaufgelder und dergl .......

8 . Dauernde Beteiligungen ...........

9 . Grundstücke und Gebäude

a ) dem Geschäftsbetrieb dienende . . . . . . .

b ) sonstige .................

10 . Betriebs - und Geschäftsausstattung .......

11 . Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . .

Tabakl
Feiner Krüll

Paket 15 Pf .

Zimmermanns
Raucher * Dienst
2 Wellritzstraße 2

Zahl der
Mitglieder

2065
65

195
1935

ab Freitag
in meiner Auslage

Aussteuer

Seite 8 . Nr . 35 .

8 . Verbindlichkeiten aus Bürgschaften ......
9 . Indossamentsverbindlichkeiten aus weitergegebenen

Anfang 1937
Zugang1937
Abgang 1937
Ende 1937

Nach längerem schwerem Leiden entschlief

heute meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester

und Tante

Elisabeth Ochs
geb . Marx

im Alter von 68 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Gabriel Ochs .

Wiesbaden , Oranienstr . 34 .

Die Beerdigung findet Sanjstag , 12 . Febr . 1938 ,
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Pfr . Borngässer . .
Bergkirche . 10 .00 Sauvtgottesdienst . Psr . etnes .

11 .30 Kindergottesdienst .
Ringkirche . 9 .3OMilitär - EottesdienstSecres -

obervfr . Bemmann ( Beichte und bell . Abendmahl ) .

11 .30 Kindergottesdienst , Pir . Merten .

Lutberkirche . 10 .00 Sauvtgottesdiemt Psarr -

verw . Jüngel . 11 .30 Kindergottesdtenit . 17 .00

Pfr . Bayer .
Kreuzkirche . 10 .00 Sauvtgottesdienst Pfr . Keller .

11 .30 Kindergottesdienst .
Paulinenitist . 10 .00 Gottesdienst . Dir . Psr .

Eichbofs . 11 .30 Kindergottesdrenst .

Hausfrauen Budi
bester Ausstattung, in unserem Druckerei -Kontor
ausgehändigt gegen genaue Angabevon Nameund
Stand, sowie Wohnung von Braut und Bräutigam.

I . SCHELLENBERG
’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
TAG BLATT - HAUS • LANGGASSE 21

Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche .

Samstag , den 12 . Februar 1938 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst ,

^ ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst ,
Fernges .

Sonntag , den 13 . Februar 1938 .

Kollekte für die Jnlandsdiawora .

Verlobte

erhalten
kostenlos

30 3 Seiten
umfassendes

illustriertes

EmmaKluke
Leinen » Wäsche - Aussteuer

Webergassel ( {. NassauerHof )
VEREINSBANK WIESBADEN
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Weyers Ostertag

poi . Kurt Preiß

poi . Claire Preiß
geb . Russell

Vermählte

Anzahl der
Geschäftsanteile

2598
79

246
2431

Zu haben in Apotheken , Drogerien und wo Plakate sichtbar .

99 499 .19
147 657 .90

5178 .91
13 862 .35

8 810 .-
5 879 .02

11 969 .73
40621 .36

333 478 .46

Ruhige Nerven ,
tiefenSchlaf und ein

nnoimrlnp Hor7 erlangen Sie wieder durch unser

yubUllUub rlul L reit Jahrzehnt . vielfach erprobtes
und mit gutem Erfolg genommenes , rein -Fnprnßtjniim
pflanzlichesAufbau - u . Kräftigungsmittel « --------
auch ärztlich anerkannt . Bei Herzschwäche , Nerven¬

schwäche und Schlaflosigkeit bester Erfolg . Florad ix -

Energeticum ist gesetzt , geschützt . Nachahmungen
weise man zurück . Zu haben im

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neben Uhrturm

P . Blumenthal , arisch , nur Marktstraße 13

Wiesbaden - Biebrich .

Sauvtkircke . 10 .00 Sauvtgottesdienst . Psr .

Albert . 11 .15 Kindergottesdrenst . Psr . Albert .

Oraniergedächtniskirche . 10 .00 Sauvtgottesdienst .
Vikar Kröner .

Gemeindebaus Waldstrane . 10 .00 Sauotgottes -

dieM Pfr . Dieb . 11 .15 Kmdergottesdtenst .

Pfr . Dieb .

W .-Dotcheim . 10 .00 Gottesdienst in der Rand¬

siedlung Freudenberg , anschl . Kmdcrgottesdtenit ,

Psarrverw . Wasum .
W .- Bierstadt . 10 .00 Gottesdienst . Psr . Steubing .

11 .00 Kindergottesdienst .
W .- Sonnenberg . 10 .00 Gottesdienst . Psarrverw .

Kabl . 11 .00 Kindergottesdienst .

W .- Rambach . 10 .00 Gottesdienst . Pfr . Tschöschke .
11 .00 Kindergottesdienst .

W .- Jgstadt . 10 .00 Gottesdienst , Dekan Wick .

11 .00 Kindergottesdienst .

W .- Erbenbeim . 10 .00 Gottesdienst . Psr . Safin .
11 .00 Kindergottesdienst .

Vern
*

SA - MZN
und Kche der 1 -- 0

Ferner zu Haben bei

Drogerie Machenbeimer ,
Bismarckring

Schlob - Drogerie Siebert
Marktstrane 9 .

In Apotheken und Drogerien .

Tagblatt-Anzeigen sind billig and erfolgreich 4

MWiche
lkmpselililiigeii

Flickwäsche
wird angenomm .

Schneider ,
Schachtstrane 8 .

Statt besonderer Anzeige .

Heute verschied sanft unser treusorgender Vater , Schwieger¬

vater und Großvater

Herr Eduard Moeller
Direktor i . R .

im 81 . Lebensjahr .

Georg Moeller u . Frau , Wally , geb . Meyer
Walter Moeller u . Frau , Lisi , geb . Neuber

Gertrud Moeller , geb . Cron
Eduard Moeller u . Frau , Mimt , geb . Oehler

Frau Martha Neumann
und 5 Enkelkinder .

Wiesbaden , Berlin , Aachen , Duisburg , Stolp i. P .

Parkstraße 57 den 9 . Februar 1938 .

Die Einäscherung findet am Samstag , 12 . Februar 1938 ,

vormittags 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Wir bitten von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .

Bilanz einschließlich Mitgliederbewegung
Äktiva per 31 . Dezember 1937 Passiva

Parken - Porzellane
Qualitätsware
Moderne Muster

• Weiler - S Co . , Neugasse 26

Sierbeiiille in Wiesbaden .

Gottlob Ernst Kurz , 39 Jahre ,
W .- 2gstadt . , „

Wilhelmine Keck , geb . Collmann ,
Wwe . 74 Jahre . Taunusstr . 41 .

Martha Goebels . 59 Jahre ,
Sonnenberger Strane 22 .~

Johanna Malik , 58 Jahre .
Römerberg 14 .

Elisabeth Ochs , geb . Marx ,
68 Jahre . Oranienstrahe 34 .

Eduard Moeller , 80 Jahre , Park¬
strane 57 . ,

Carl Stracke , 63 Jahre . Schenken¬
dorfstrabe 5 .

Marktkirche . 10 .00 Sauvtgottesdienst .
Rumvf . Mitw . des Bachchors ( Beichte und

Abendmahl ) . 11 .30 Kindergotiesdtemt . Platter
Ztrabe 2 . Pir . Borngässer . 17 .00 Predtgtgottesdienst .

Ischias , Neuralgie usw .
verursachen quälende Schmerzen .

Dieselben können Sie los - werden durch meine

seit Jahren bewährten , aus deutscher

Mn govakaninwoUe
hergestellten

Schulterwärmer ,
Kniewärmer ,

Ischiashosen ,
Nierenhemden ,

Lungenschülzcr ,
Bettschuhe ,

Handschuhe ,
Socken usw .

Leicht wie Luft und doch

mollig warm infolge aer

elektromagnet . Eigen¬
schaften der fein . Haare

Stoss Nacftf .

Taunusstraße 2
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